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Ein gesegnetes Osterfest für  
unsere Bürgerinnen und Bürger! 
Der Frühling und somit auch das Osterfest sind da. Am Ostersonntag feiern 
Christen die Auferstehung Jesu. Das Osterfest beginnt für Gläubige jedoch be-
reits in der Woche zuvor mit dem Palmsonntag. Die Karwoche wird in vielen 
christlichen Ländern auch die „Heilige Woche“ genannt. In gewisser Weise 
endet mit ihr die Welt. Nämlich die verlorene Welt derer, die sich stark genug 
fühlen, Gott zu töten. Doch in diesem Ende liegt der Anfang einer neuen Welt 
verborgen. Es folgt der Auferstehungsmorgen, Ostern! So der christliche Glaube. 
Es könnte in diesem Jahr wieder alles annähernd gut sein, viele Corona- Regeln 
sind weggefallen und ermöglichen uns nach über zwei Jahren wieder ein  
Osterfest mit Familie und Freunden.  
Doch es herrscht Krieg auf dem europäischen Kontinent und eine Fluchtbe-
wegung, wie es sie seit dem Zweiten Weltkrieg nicht mehr gegeben hat. Wir 
sind fassungslos und ohnmächtig, wenn in der Ukraine Krankenhäuser und 
Kindergärten mit Bomben beschossen werden und Zivilisten sterben. Festzu-
stellen wie groß die Solidarität in unserer Gesellschaft und Gemeinde ist, wie 
in Baindt Hilfsbereitschaft gelebt wird, gibt Kraft und macht Mut. Gilt es jetzt 
doch in besonderem Maße zusammenzuhalten. Trotz der bedrückenden Lage 
wünsche ich Ihnen im Namen des Gemeinderates, der Gemeindeverwaltung 
und ganz persönlich ein gesegnetes Osterfest im Kreise lieber Menschen, die 
Kraft weiterhin zusammenzustehen und die Zuversicht hoffnungsvoll nach vor-
ne zu schauen! 
Ihre
Simone Rürup
Bürgermeisterin
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Vorstellung der Ergebnisse aus der Bürgerwerkstatt 
Einladung zur Informationsveranstaltung am 26. April 2022 

um 19:00 Uhr in der Schenk-Konrad-Halle 
  

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
  
die Bürgerwerkstatt im Juli 2021 hatte das Ziel, Ideen für die Gestaltung und Nutzung des Dorfplat-
zes zu sammeln. In einem kreativen Prozess konnten Sie sich einbringen und aktiv mitdiskutieren. 
Sie erhielten die Möglichkeit, Ihre Anregungen in die Planung für den Dorfplatz einfließen zu lassen. 
Über die in der Bürgerwerkstatt erarbeiteten Anregungen und Hinweise wurde im Gemeinderat 
berichtet und diskutiert. 
  
Bei der Umgestaltung geht es um die Steigerung der Aufenthaltsqualität unseres Dorfplatzes und der 
Ortsmitte, so dass Gemeindeleben und Feste gut stattfinden können. Ein „Ort für alle“ soll entstehen. 
  

Fotos aus der Bürgerwerkstatt im Juli 2021 
  

In der Zwischenzeit wurden die Anregungen aus der Bürgerwerkstatt durch das beauftragte Büro 
365° freiraum+umwelt reflektiert. Ebenso konnten wichtige Fragestellungen für die Konkretisierung 
des Entwurfs geklärt und in die Planung einfließen. Darüber hinaus hat sich der Gemeinderat im 
März 2022 im Rahmen einer Klausur verschiedene Platzgestaltungen und Oberflächen im Boden-
seeraum angeschaut, um für die weitere Diskussion Anregungen  für die Gestaltungen in Baindt 
zu sammeln. 
  
Nachdem die geplante Bürgerinformation Ende letzten Jahres coronabedingt verschoben wurde, 
erlaubt es uns die aktuelle Situation glücklicherweise wieder, Ihnen die Ergebnisse in einer Prä-
senzveranstaltung zu präsentieren. Deshalb laden wir Sie am 26. April 2022 herzlich in die Schenk-
Konrad- Halle ein, sich über den in Abstimmung mit dem Gemeinderat erarbeiteten Planungsstand 
zu informieren. Im Anschluss daran, wird der Entwurf in die finale Ausarbeitung gehen. 
  
Wir freuen uns auf einen informativen Abend mit Ihnen! 
  
Ihre 
Simone Rürup 
Bürgermeisterin
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Stellenausschreibungen

Bauhofmitarbeiter/in (m/w/d)   

Stellenausschreibung  
Bauhofmitarbeiter/in (m/w/d) 

 
 

Mit Baindt liegen Sie richtig! 
 
Die Gemeinde Baindt zeigt sich mit derzeit ca. 5.300 Einwohnern als interessanter Wohn- und 
Gewerbeort. Stadtnähe einerseits und landschaftlich reizvolle Strukturen andererseits zeichnen die 
attraktive Lage für Wohnen und Arbeiten in der Gemeinde aus. Baindt entwickelt sich ständig 
weiter – und so auch unser Bauhof. 
 
Wir suchen zur Unterstützung unseres Bauhofteams zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) in Vollzeit. 
 
Zu Ihren Aufgaben gehören:  
Das vielseitige Aufgabengebiet umfasst sämtliche Arbeiten bei der Betreuung und Unterhaltung der 
- gemeindlichen Einrichtungen 
- Straßen, Winterdienst 
- Spielplätze 
 
Unsere Anforderungen an Sie: 
Die Stelle eignet sich für engagierte, technisch versierte Bewerber mit einer abgeschlossenen 
handwerklichen Berufsausbildung  -  Fachrichtung Schreiner / Holzfachwerker  - und 
Berufserfahrung. Führerschein Klasse B ist Voraussetzung. Wir erwarten von Ihnen selbstständiges 
Arbeiten und eine gute Zusammenarbeit im Team. Sie sollten zu einer flexiblen Arbeitszeiteinteilung, 
auch an Wochenenden, bereit sein. 
 
Wir bieten Ihnen: 

- eine unbefristete Vollzeitstelle 
- einen interessanten, vielseitigen und verantwortungsvollen Arbeitsplatz 
- Mitarbeit in einem motivierten Team 
- eine Vergütung nach dem TVöD EG 6 

 
Für weitere Informationen steht Ihnen der Hauptamtsleiter Herr Walter Plangg in einem persönlichen 
Gespräch oder telefonisch ( Tel. 07502/9406-11 ) gerne zur Verfügung. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Diese richten Sie bitte bis zum 15.04.2022 an die 
Gemeindeverwaltung Baindt, Marsweilerstraße 4 in 88255 Baindt oder per E-Mail an 
bewerbung@baindt.de.  
 

  
Mit Baindt liegen Sie richtig! 
Die Gemeinde Baindt sucht für den Bauhof zum nächst-
möglichen Zeitpunkt 
  
eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d).  
  
Es handelt sich um eine bis Oktober 2022 befristete 
Stelle auf 450 € Basis. 
  
Sie werden dabei hauptsächlich Pflegearbeiten im 
Grünbereich übernehmen. 
Die monatliche Arbeitszeit beträgt 30 Stunden und 
kann an einem bzw. zwei Tagen pro Woche geleistet 
werden. Der Besitz des Führerscheins  - Klasse B  - ist 
wünschenswert, aber nicht Bedingung. 
  
Für Fragen steht Ihnen der Hauptamtsleiter Herr Wal-
ter Plangg für ein persönliches Gespräch oder telefo-
nisch (Tel. 07502/9406-11) gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Diese richten Sie 
bitte bis zum 29.04.2022 an die Gemeindeverwaltung 
Baindt, Marsweilerstraße 4 in 88255 Baindt oder per 
E-Mail an bewerbung@baindt.de

Amtliche
Bekanntmachungen

Wir starten einen neuen Versuch, um 
das Ehrenamt und das bürgerschaftliche 
Engagement zu würdigen 
Nachdem letztes Jahr das Ehrenamtsfest nochmals we-
gen der Corona-Pandemie auf das folgende Jahr 2022 
verschoben wurde, findet das Fest voraussichtlich am 
Freitag, den 16.09.2022 wieder statt. 
Neben einer Sportler- und Blutspenderehrung werden 
auch solche Personen gewürdigt, die außergewöhnliche 
Leistungen in Bereichen jeglicher Art erbracht haben. 
Wir sind deshalb auf Ihre Mithilfe angewiesen. Teilen Sie 
uns bitte bis zum 30. Juni 2022 Personen mit, die es Ihrer 
Meinung nach verdient haben, für ihre Leistungen gewür-
digt zu werden. 
Die Vorschläge vom vergangenen Jahr werden berück-
sichtigt. 
Ansprechpartner Herr Plangg, Tel.: (07502) 94 06-11, 
E-Mail: walter.plangg@baindt.de . 

GnW Corona-Teststation  
Geänderte Testzeit am Ostersonntag 
Am Ostersonntag hat die GnW Teststation in der 
Schenk-Konrad-Halle von 10.00 bis 14.00 Uhr geöffnet. 
Am Ostermontag kann wieder, wie an Sonn- und Feier-
tagen gewohnt, von 10 Uhr bis 20 Uhr getestet werden. 

Das Rathaus in Baindt ist  
ab Dienstag,  19. April 2022, wieder 
ohne Terminvereinbarung geöffnet! 
Alle bis zum 01. Mai 2022 vereinbarten Online-Termi-
ne behalten ihre Gültigkeit und können wie geplant 
wahrgenommen werden.  
Die Online-Terminvereinbarung für die Bürgertheke ist 
bis zum 12. April 2022 möglich unter: 
https://www.terminland.eu/baindt/online/baindt 
oder mit folgendem QR-Code: 

Für Termine in den anderen Ämtern wenden Sie sich 
bitte telefonisch oder per E-Mail direkt an den jeweilig 
zuständigen Mitarbeitenden. 
Mit dem Ende der Übergangfrist im Zusammenhang 
mit den Neuregelungen des Infektionsschutzgesetzes 
sind mit Ablauf des 02. April 2022 viele Corona-Schutz-
maßnahmen weggefallen. Bitte beachten Sie, dass 
aufgrund der weiterhin hohen Corona-Fallzahlen der 
Zutritt zum Rathaus in Baindt nur mit einer medi-
zinische Mund-Nasen-Bedeckung oder FFP2-Maske 
möglich ist. Das Tragen einer Maske hat sich als effek-
tives Mittel erwiesen, um Infektionen zu vermeiden. Die 
Regelung schützt Sie, die Bürgerinnen und Bürger von 
Baindt, sowie die Mitarbeitenden der Gemeindeverwal-
tung und kann die Funktionsfähigkeit der Verwaltung 
aufrechterhalten. Zusätzlich ist die Personenanzahl bei 
Terminen an der Bürgertheke derzeit auf maximal fünf 
Personen begrenzt. 
Weiterhin gelten die allgemein üblichen Hygieneregeln, 
wie regelmäßiges Händewaschen und Desinfizieren, 
Abstand halten, Niesen und Husten in die Armbeuge. 
Wir danken für Ihr Verständnis! 
Ihre Gemeindeverwaltung Baindt

Weiteres E-Fahrzeug für 
den Bauhof 
Die Energiewende schreitet voran 
- und mit ihr kommt auch die Mo-
bilitätswende auf die Straße. Elek-
trofahrzeuge bewegen nicht nur 
Menschen von A nach B, sondern re-

duzieren auch Lärm- und Feinstaubbelastung. 
Auch die Gemeinde Baindt geht den nächsten Schritt in 
Richtung Zukunft: 
Zusätzlich zum ersten Elektrofahrzeug des Bauhofs und 
des Elektro-Dienstfahrzeugs der Verwaltung nutzt der 
Bauhof seit Anfang des Jahres 2022 ein weiteres E-Fahr-
zeug, einen Opel Vivaro-e. Das neue Elektrofahrzeug 
wird hauptsächlich durch unseren Bauhof-Elektriker Herr 
Kumpf für seine täglichen Arbeiten in der Gemeinde ge-
nutzt. Alle E-Fahrzeuge werden mit 100 % Ökostrom be-
trieben und garantieren Emissionsfreiheit und Geräu-
scharmut im täglichen Betrieb. Die E-Fahrzeuge glänzen 
außer durch Umweltfreundlichkeit auch noch mit Wirt-
schaftlichkeit: vom Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz und nukleare Sicherheit (Projektträger ZUG 
gGmbH) und der Nationalen Klimaschutzinitiative wurden 
Zuschüsse über den Gemeindeverband Mittleres Schus-
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senteil für die Teilumstellung des kommunalen Fuhrparks 
der Gemeinde für alle 3 Fahrzeuge gewährt. 

Die Gemeinde Baindt geht hier mit gutem Beispiel für 
ein klimafreundliches und ‑bewusstes Leben voran. Die 
Elektromobilität ist hierfür ein wichtiger Schritt in die rich‑
tige Richtung. 
 
Wichtige Hinweise für Hundehalter 
Hundesteuer 
Die aktuellen Hundemarken (türkisgrün) wurden 2018 
ausgegeben und behalten weiterhin Ihre Gültigkeit. Jeder 
Hund muss diese Marke am Halsband tragen. Die Steu‑
erschuld entsteht jährlich für jeden im Gemeindegebiet 
gehaltenen über 3 Monate alten Hund. Die Steuer beträgt 
im Rechnungsjahr 2022 96 € für den ersten Hund. Für je‑
den weiteren Hund werden 192 € jährlich fällig. Endet die 
Hundehaltung, so ist die Steuermarke mit der Abmeldung 
zurückzugeben. Bei Verlust oder versäumter Rückgabe 
der Marke wird eine Gebühr in Höhe von 5 € fällig. Wird 
ein Hund veräußert, so sind in der Anzeige Name und 
Anschrift des Erwerbers anzugeben. 
Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig 
einer seiner oben genannten Pflichten nicht nachkommt. 
Diese Ordnungswidrigkeit wird von uns je nach Lage des 
Einzelfalls mit einer Geldbuße von bis zu 1.000 € geahn‑
det. Hinweise auf nicht angemeldete Hunde o.ä. werden 
bei uns streng vertraulich behandelt. 
(Steueramt, 07502/9406‑23). 
Hundekot 
Aufgrund immer wiederkehrender Beschwerden seitens 
Bürgern und Landwirten möchten wir alle Hundehalter 
auffordern, sich an folgende Regeln zu halten: 
Hundekot entlang von Privatgeländen und landwirtschaftli‑
chen Wiesen- und Ackergrundstücken, aber auch in öffent‑
lichen Anlagen müssten nicht sein, wenn sich jeder um die 
Hinterlassenschaften seines Vierbeiners kümmern würde 
und diese über die Hundekotbeutel in den entsprechenden 
Sammelgefäßen entsorgen würde. Hundekot stellt einen 
Infektionsherd dar, der auf Spielplätzen, Futterwiesen und 
fremden Privatgärten nichts zu suchen hat. 
In unserem Gemeindegebiet sind Hundetoiletten auf‑
gestellt, die sowohl über Tütenspender als auch Entsor‑
gungseimer verfügen. Hundebesitzer erhalten auch an 
der Bürgertheke einen Vorrat an Hundekotbeutel für 
unterwegs. 
Wir möchten Sie ebenfalls darüber informieren, dass es 
auch zur Anzeige kommen kann, wenn das Liegenlassen 
der Hinterlassenschaften Ihres Vierbeiners von anderen 
Personen gemeldet wird. In solchen Fällen handelt es sich 
um Ordnungswidrigkeiten, die mit entsprechenden Buß‑
geldern geahndet werden können. 
Herzlichen Dank an all die zahlreichen rücksichtsvollen 
Hundebesitzer, die sich bereits an die Regeln halten. 
Ihre Gemeindeverwaltung

Sitzungsbericht aus der  
Gemeinderatssitzung vom 05.04.2022   
TOP 01 Einwohnerfragestunde    
Von den anwesenden Bürgerinnen und Bürgern wurden 
keine Fragen an die Verwaltung gestellt. 
  
TOP 02  Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse  
Bürgermeisterin Rürup teilt mit: 
In nicht öffentlichen Sitzungen gefasste Beschlüsse sind 
nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit oder wenn 
dies nicht möglich ist, in der nächsten öffentlichen Ge‑
meinderatssitzung bekannt zu geben, sofern nicht das 
öffentliche Wohl oder das berechtigte Interesse Einzelner 
entgegensteht (§ 35 Abs. 1 Satz 4 der Gemeindeordnung). 
Aus der nicht öffentlichen Gemeinderatssitzung vom  
15. März 2022 ist folgender Beschluss bekannt zu geben: 
  
TOP Weiteres Vorgehen bei der Bauplatzvergabe im 
Gewerbegebiet 2. Erweiterung Mehlis 
Es werden zur Zeit keine Gewerbebauplätze verkauft. 
  
TOP 03 Bericht der Bürgermeisterin    
Die Bürgermeisterin teilt folgendes mit: 
a) Ukraine-Krise 
 Inzwischen sind 29 Personen aus der Ukraine in der 

Gemeinde Baindt untergebracht ‑ 5 davon in kommu‑
nalen Einrichtungen. Beim sogenannten „Drehschei‑
benmodell“ gibt es noch erhebliche Schwierigkeiten 
bei der Zuweisung der geflüchteten Personen in die 
Städte und Gemeinden des Landreises.   

b) DRK-Begegnungscafé 
 Das DRK‑Begegnungscafé in der Baindter Straße 48 

hat jeden Dienstag ab 15 Uhr geöffnet. Eingeladen 
sind alle Geflüchteten mit ihren Kindern sowie deren 
Gastfamilien.   

c) Streuobstprogramm 
 Im Rahmen des Streuobstprogramms „Jungbäume 

fürs Oberland“ wurden die Pflanzschnitte Ende März 
von einer geprüften Fachwirtin für Obst‑ und Garten‑
bau durchgeführt.   

d) Bürgerinformationsveranstaltung 
 Am 26.04.2022 findet um 19:00 Uhr in der Schenk-Kon‑

rad‑Halle eine Bügerinformationsveranstaltung zur 
Vorstellung der Ergebnisse aus der Bürgerwerkstatt 
im vergangenen Jahr statt. 

  
TOP 04  Vorstellung der Biodiversitätsstrategie des 

Landkreises Ravensburg durch Herrn Moritz 
Ott vom Landschafterhaltungsverband (LEV)    

Herr Ott vom Landschaftserhaltungsverband Ravensburg 
stellt die Biodiversitätsstrategie im Landkreis Ravensburg 
ausführlich vor. 
Die Ziele dieser Biodiversitätsstrategie und unter ande‑
rem der Erhalt und die Entwicklung von Ökosystemen als 
Lebensgrundlage für die heimische Flora und Fauna, die 
Aufwertung strukturverarmter Flächen und die stärkere 
Vernetzung von Biotopen. 
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TOP 05  Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes Bifang Erweiterung für 
die Errichtung einer Terrassenüberdachung auf 
Flst, 455/4, Hirschstr. 32   

Bauamtsleiterin Jeske teilt mit: 
Auf dem Flst. 455/4 in der Hirschstraße 32 soll die be-
stehende Terrasse mit einem flach geneigten Glasdach 
überbaut werden.  
Das Bauvorhaben liegt im Bereich des rechtsgültigen 
Bebauungsplanes „Bifang Erweiterung“ und ist nach 
§ 30 Abs. 1 BauGB zu beurteilen (B-Plan rechtskräftig 
18.09.1975). Terrassenüberdachungen sind nach der LBO 
von BW im Innenbereich bis 30 m² verfahrensfrei zu er-
stellen. Somit ist die geplante Überdachung zwar ver-
fahrensfrei, entspricht aber nicht den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes, da sie außerhalb des Baufeldes liegt. 
Deshalb ist eine Befreiung von den planungsrechtlichen 
Festsetzungen des Bebauungsplans nach § 31 Abs. 2 
BauGB erforderlich. 
Nach § 31 Abs. 2 BauGB kann ein Vorhaben von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes befreit werden, wenn die 
Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die Abwei-
chung städtebaulich vertretbar ist, die Durchführung des 
Bebauungsplans zu einer offenbar nicht beabsichtigten 
Härte führen würde und die Abweichung auch unter Wür-
digung der nachbarlichen Interessen mit den öffentlichen 
Belangen vereinbar ist. 
Nach Ansicht der Verwaltung kann der Befreiung zuge-
stimmt werden, da die Grundzüge der Planung nicht be-
rührt sind und die Abweichung städtebaulich vertretbar 
ist. Es wurden bereits mehrere Befreiungen im Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes für Terrassenüberdachun-
gen erteilt.   

Beschluss:   
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Abs. 1 BauGB 
zu der erforderlichen Befreiung für die Terrassenüber-
dachung in der nicht überbaubaren Fläche wird erteilt. 
  
TOP 06  Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 

des Bebauungsplanes Mehlisstraße beim Bau-
antrag zum Abbruch der bestehenden Gebäu-
de und Neubau von 2 Mehrfamilienhäusern mit 
insgesamt 17 Wohnungen, auf den Flst. 579, 625 
und 626, Schachener Str. 102  

Bauamtsleiterin Jeske berichtet: 
Der Bauherr beantragt den Abbruch der bestehenden 
Gebäude auf den Flst. Nrn, 579, 625 und 626. Auf dem 
Gesamtgrundstück sollen 2 Mehrfamilienhäuser mit 17 
Wohneinheiten mit Tiefgarage und 17 Stellplätzen entlang 
der Schachener Straße gebaut werden. Das Bauvorhaben 
liegt im Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplanes 
Mehlisstraße und wird nach § 30 BauGB beurteilt. Da das 
Vorhaben nicht den Festsetzungen des Bebauungspla-
nes entspricht, sind folgende Befreiungen nach § 31 Abs. 
2 BauGB erforderlich: 
• Überschreitung der Grundflächenzahl (GRZ) um 209 m²,  

entspricht 20 % 
• Überschreitung der Geschossflächenzahl (GFZ) um 

42 m², entspricht 4 % 
• Überschreitung des Baufeldes um 2,13 m² 
• Überschreitung der Wandhöhe mit den Vorbauten um 

2,39 m 

Nach § 31 Abs. 2 kann ein Vorhaben von den Festset-
zungen des Bebauungsplanes befreit werden, wenn die 
Grundzüge der Planung nicht berührt werden, die Abwei-
chung städtebaulich vertretbar ist, die Durchführung des 
Bebauungsplans zu einer offenbar nicht beabsichtigten 
Härte führen würde und die Abweichung auch unter Wür-
digung der nachbarlichen Interessen mit den öffentlichen 
Belangen vereinbar ist. 
Im Bebauungsplan werden für den Bereich, in dem das 
Baugrundstück liegt 2 Stellplätze pro Wohneinheit vor-
geschrieben. Dies führt dazu, dass 17 Stellplätze entlang 
der Schachner Straße aufgereiht werden sollen. Die Bau-
rechtsbehörde teilte dem Bauherrn bereits mit, dass die 
Stellplätze 17 bis 19 im Kreuzungsbereich Schachener 
Straße / Baienfurter Straße liegen, das Sichtdreieck zwar 
freigehalten wird, aber das Ein- und Ausparken im Kreu-
zungsbereich eine Gefahr darstellt. Der Kreuzungsbereich 
ist von Stellplätzen frei zu halten. 
Durch die Überschreitungen im dargestellten Maß sind 
die Grundzüge der Planung nach Ansicht der Verwaltung 
beeinträchtigt und die Abweichungen sind städtebaulich 
nicht vertretbar.   

Beschluss:   
Das gemeindliche Einvernehmen zu den beim vorliegenden 
Bauvorhaben erforderlichen Befreiungen wird nicht erteilt. 
  
TOP 07  Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 

des Bebauungsplanes Gewerbegebiet Mehlis  
2. Erweiterung beim Neubau eines Betriebsge-
bäudes auf dem Flst. 1014/6, Am Umspannwerk 23   

Bauamtsleiterin Jeske trägt folgenden Sachverhalt vor: 
Der Bauherr beantragt im Gewerbegebiet Mehlis den 
Neubau eines Betriebsgebäudes. Das Bauvorhaben liegt 
im rechtsgültigen Bebauungsplan „2. Erweiterung Gewer-
begebiet Mehlis“ und wird nach § 30 Abs. 1 BauGB beurteilt. 
Im gesamten Gewerbegebiet ist eine Grundflächenzahl 
(GRZ) von 0,8 festgesetzt. Dies bedeutet, dass 80 % der 
Grundstücksfläche überbaut sein darf. Für das geplan-
te Bauvorhaben wird eine Befreiung (§ 31 Abs. 2 BauGB) 
beantragt, da die Grundflächenzahl überschritten wird. 
Eine Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB ist auch für die 
außenliegende Treppenanlage erforderlich, die außerhalb 
des Bauquartiers geplant ist. Die erforderlichen Abstands-
flächen (2,50m) sind bei dem Bauvorhaben eingehalten. 
Im Obergeschoss des Betriebsgebäudes ist eine Betriebs-
leiterwohnung eingeplant. Der Bebauungsplan sieht im 
Textteil unter Punkt 2.1 vor, dass Wohnungen für Aufsichts- 
und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber 
und Betriebsleiter, die dem Betrieb zugeordnet und ihm 
gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet 
sind, ausnahmsweise zulässig sind. (§ 31 Abs. 1 BauGB) 
Im gesamten Gewerbegebiet wurde noch keine Befreiung 
von der GRZ erteilt. 
Nach § 31 Abs. 2 BauGB kann ein Vorhaben von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes befreit werden, wenn 
die Grundzüge der Planung nicht berührt werden und 
1. Gründe des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung 

erfordert oder 
2. die Abweichung städtebaulich vertretbar ist oder 
3. die Durchführung des Bebauungsplans zu einer of-

fenbar nicht beabsichtigten Härte führen würde und 
wenn die Abweichung auch unter Würdigung nach-
barlicher Interessen mit den öffentlichen Belangen 
vereinbar ist. 
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Aus Sicht der Verwaltung sind die Grundzüge der Planung 
mit der Überschreitung der GRZ berührt, die Abweichung 
ist städtebaulich nicht mehr vertretbar und mit den nach-
barlichen Interessen nicht vereinbar. 
Nach § 31 Abs. 1 BauGB können von den Festsetzungen 
des Bebauungsplans solche Ausnahmen zugelassen wer-
den, die in dem Bebauungsplan nach Art und Umfang 
ausdrücklich vorgesehen sind. 
Der Bebauungsplan Gewerbegebiet Mehlis 2. Erweiterung 
sieht diese Ausnahme (Betriebsleiterwohnung) vor, wes-
halb aus Sicht der Verwaltung der Ausnahme zugestimmt 
werden kann.   

Beschluss:   
a. Das gemeindliche Einvernehmen für die Befreiungen, 
	 1.	 Überschreitung	der	Grundflächenzahl	
 2.  Überschreitung der Baugrenze mit der außenlie-

genden Treppenanlage wird im Rahmen des Bau-
antrags zum Neubau eines Betriebsgebäudes nicht 
erteilt.   

b. Das gemeindliche Einvernehmen für die Ausnahme, 
 Ausführung einer Betriebsleiterwohnung 
 wird im Rahmen des Bauantrags zum Neubau eines 

Betriebsgebäudes erteilt 
  
TOP 08  Vertagt: Antrag auf Befreiung von den Fest-

setzungen des Bebauungsplanes „2. Änderung 
Marsweiler Ost II“  beim Neubau eines Einfa-
milienwohnhauses mit Einliegerwohnung und 
Garage auf dem Flst. 115/18, Lavendelstr. 9   

Dieses Bauvorhaben wird auf Grund einer Planänderung 
von der Tagesordnung abgesetzt und in einer der nächs-
ten Gemeinderatssitzungen behandelt 
  
TOP 09  Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 

des Bebauungsplanes Nachtweiden II bei der 
Sanierung und Aufstockung des Hauptgebäu-
des der Klosterwiesenschule, auf dem Flst. 175, 
Boschstr. 1  

Bauamtsleiterin Jeske berichtet: 
Am 21.03.2022 wurde das Baugesuch für die Vollsanierung 
des Hauptgebäudes der Klosterwiesenschule mit Aufsto-
ckung um ein Geschoss und Anbau von 2 Treppenhäusern 
bei der Baurechtsbehörde im Landratsamt eingereicht. 
Das Gebäude liegt im Bereich des rechtskräftigen Bebau-
ungsplanes „Nachtweiden II“ aus dem Jahr 1985. 
An das aufgestockte Gebäude mit dann 3 Vollgeschos-
sen müssen vor allem aus Brandschutzgründen 2 Trep-
penhäuser angebaut werden. Das Treppenhaus nördlich 
des Gebäudes ragt über die Baugrenze hinaus. Im Be-
bauungsplan ist die Fläche außerhalb des Baufeldes als 
öffentliche	Grünfläche	eingetragen,	weshalb	auch	hierfür	
eine Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB erforderlich ist. 
Nach § 31 Abs. 2 BauGB kann ein Vorhaben von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes befreit werden, wenn 
die Grundzüge der Planung nicht berührt werden und 
4. Gründe des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung 

erfordert oder 
5. die Abweichung städtebaulich vertretbar ist oder 
6, die Durchführung des Bebauungsplans zu einer of-

fenbar nicht beabsichtigten Härte führen würde und 
wenn die Abweichung auch unter Würdigung nach-
barlicher	Interessen	mit	den	öffentlichen	Belangen	
vereinbar ist. 

Aus Sicht der Verwaltung sind die Grundzüge der Planung 
mit der Überschreitung der Baugrenze nicht berührt, die 
Abweichung ist städtebaulich vertretbar und mit den 
nachbarlichen Interessen vereinbar.   

Beschluss:   
Das gemeindliche Einvernehmen zu den erforderlichen 
Befreiungen: 
1. Befreiung gem. § 31 (2) BauGB, hinsichtlich der Über-

schreitung der Baugrenze mit Teilen des geplanten 
nord-westlichen Treppenhauses 

2. Befreiung gem. § 31 (2) BauGB, hinsichtlich der Ver-
letzung	des	Grüngebots	von	öffentlichen	Grünflächen	
mituntergeordneten Teilen des geplanten nord-west-
lichen Treppenhauses 

wird erteilt. 
  
TOP 10  Bodensee-Oberschwaben-Bahn GmbH & Co. KG 

- Änderung und Verlängerung des Zuschussge-
bervertrags    

Bürgermeisterin Rürup berichtet: 
1. Ausgangslage 
Die Bodensee-Oberschwaben-Bahn GmbH & Co. KG 
(nachfolgend „BOB“) betreibt den gegenständlichen 
Schienenpersonennahverkehr seit dem 1. Juni 1997 zwi-
schen den Bahnhöfen Friedrichshafen-Hafen und Aulen-
dorf. Die BOB ist als GmbH & Co. KG ausgestaltet. Kom-
manditisten sind die Technische Werke Friedrichshafen 
GmbH (nachfolgend „TWF“), die Stadt Ravensburg, der 
Landkreis Bodenseekreis, der Landkreis Ravensburg und 
die Gemeinde Meckenbeuren. Erstere ist eine 100 %ige 
Tochtergesellschaft der Stadt Friedrichshafen. Komple-
mentärin der BOB ist die Bodensee-Oberschwaben-Bahn 
Verwaltungs-GmbH. 
Die Leistungen der BOB konnten in der Vergangenheit 
nicht	allein	durch	Fahrgeldeinnahmen	finanziert	werden	
und auch künftig ist dies nicht zu erwarten. 
Bereits am 7. März 1996 wurde zwischen den Gesellschaf-
tern der BOB, dem Land Baden-Württemberg und der 
BOB ein Rahmenvertrag abgeschlossen, der nach den 
Vorgaben	der	VO	1370/2007	als	öffentlicher	Dienstleis-
tungsauftrag anzusehen ist. Gegenstand des Rahmen-
vertrags war die Finanzierung der erheblichen Verbes-
serung des damaligen Schienenverkehrs. Das Land und 
die übrigen Vertragspartner waren sich einig, dass die 
Verbesserungen	nicht	durch	das	Land	allein	finanziert	
werden können und daher auch die übrigen Partner die 
entstehenden Verluste auszugleichen haben. Für die Fi-
nanzierung der SPNV-Leistungen ist in erster Linie das 
Land zuständig. Allerdings besteht für Gemeinden und 
Landkreise nach dem ÖPNVG BW die (ergänzende) Mög-
lichkeit, ebenfalls die Verkehrsleistungen zu fördern. 
Der	öffentliche	Dienstleistungsauftrag	(Betrauung)	der	
Behördengruppe aus dem Jahr 2016 ergänzt den Rah-
menvertrag sowie die SPNV-Verträge zwischen dem Land 
und der BOB hinsichtlich der beihilfenrechtskonformen 
Ausgestaltung der Finanzierung durch die Behörden-
gruppe. 
Die Bodensee-Oberschwaben-Bahn hat ihren Betrieb am 
1. Juli 1993 zwischen Friedrichshafen Stadt und Ravens-
burg aufgenommen. Aufgrund des verkehrswirtschaft-
lichen Erfolges wurde das Bedienungsgebiet ab dem 
1. Juni 1997 im Norden bis Aulendorf und im Süden bis 
Friedrichshafen-Hafen erweitert. Voraussetzung hierfür 
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waren finanzielle Beteiligungen der von der Ausweitung 
begünstigten Gebietskörperschaften. Für das Nordgebiet 
(Ravensburg-Aulendorf) trifft dies auf eine Zuschussge-
bergemeinschaft, bestehend aus Landkreis Ravensburg, 
den Städten Ravensburg, Weingarten und Aulendorf so-
wie den Gemeinden Baienfurt, Baindt, Berg und Wol-
pertswende und - aufgrund einer besonderen vertragli-
chen Regelung - auf die Gemeinde Fronreute zu. Für den 
Abschnitt Friedrichshafen Stadt - Friedrichshafen-Hafen 
besteht eine entsprechende vertragliche Regelung mit 
der Stadt Friedrichshafen, die in das Vertragswerk mit 
den Zuschussgebern im Nordgebiet integriert werden soll. 
Erfreulicherweise wurden die prognostizierten Fahrgast-
zahlen im „Altgebiet“ wie auch in den Erweiterungsgebie-
ten bis zum Ausbruch der „Corona-Pandemie“ deutlich 
übertroffen. Das Fahrgastaufkommen ist über die Jahre 
kontinuierlich angestiegen. Der Zuschussgebervertrag 
wurden daher wiederholt verlängert und angepasst, so 
für die Nordgemeinden durch die Nachträge 1, 2 und  
3. Aktuell wird eine erneute Anpassung und Verlängerung 
durch den angehängten Nachtrag 4 erforderlich.   
2. Aktuelle Rahmenbedingungen und Notwendigkeit 
der Verlängerung und Anpassung des Zuschussge-
bervertrags 
Seitens der Gesellschaft gibt es ein großes Interesse da-
ran, die seit vielen Jahren positive Zusammenarbeit mit 
den beteiligten Gebietskörperschaften auch in der Zu-
kunft fortzusetzen. Gerade die regionale Nähe und die 
Identität der Bevölkerung mit ihrer „Geißbockbahn“ sind 
die entscheidenden Eckpfeiler für den Erfolg und die Ak-
zeptanz dieses Verkehrssystems. Selbstverständlich sind 
auch die finanziellen Beiträge der Zuschussgeber ein 
wichtiger Baustein für die Durchführung des Verkehrs und 
auch entscheidend für die Beibehaltung des Verkehrs in 
der bestehenden Form in den kommenden Jahren. 
Nach § 12 Abs. 4 des Zuschussgebervertrags der Nord-
gemeinden (Nachtrag 3) verständigen sich die Vertrags-
partner spätestens mit dem Ablauf des Fahrplanjahres 
2020/21 (also bis Dezember 2021) darauf, ob und zu 
welchen Bedingungen die Laufzeit dieses Vertrages ver-
längert wird oder ein Anschlussvertrag abgeschlossen 
werden soll. 
Die Verständigung erfolgte in Form einer Abstimmungs-
runde mit den kommunalen Vertretern am 21. Oktober 
2021. In diesem Rahmen stellte die BOB ihren Vorschlag 
zur Anpassung der Zuschüsse mit Wirkung zum nächsten 
Geschäftsjahr (ab 1. Oktober 2022) vor, der im Grundsatz 
nicht abgelehnt wurde. Die BOB stellte insbesondere ihre 
Wirtschaftsplanung für die kommenden Geschäftsjah-
re dar und verdeutlichte die Notwendigkeit der Anpas-
sung des Betriebskosten-Zuschusses der Nordgemein-
den, auch angesichts der unsicheren Entwicklung der 
Energiepreise und um über den Planungszeitraum bis ca. 
2026 ein insgesamt ausgeglichenes Ergebnis erzielen zu 
können. Der Vorschlag bezifferte konkret die Anpassung 
des Zuschusses in dem Jahr 2022 um ca. 35 % und die 
Anpassung in den Folgejahren nach den bisherigen In-
dexierungsbestimmungen ergänzt um die Stromkosten. 
Die Erforderlichkeit der Änderungen ergibt sich insbe-
sondere aus der Elektrifizierung des Verkehrsbetriebs 
(Südbahn). Die Elektrifizierung ist als Antriebsart in den 
Vertrag einzubeziehen. Die Verpflichtung zum Betrieb 
elektrischer Triebfahrzeuge folgt bereits aus dem öDA aus 
dem Jahr 2016 sowie ab Dezember 2021 aus dem Ver-
kehrsvertrag zwischen dem Land und der BOB. Sie führt 

zu steigenden Kosten für die Beschaffung der elektrischen 
Triebfahrzeuge, die Stromzuführung und -bereitstellung 
(Fahrleitungen, Unterwerke, Speiseleitungen u. a.) sowie 
für das Zugpersonal.   
Geändert werden sollen daher: 
• Der Einsatz auch von Elektro-Triebfahrzeugen sowie 

der ZugKM-Satz für Elektro-Triebfahrzeuge sollen zur 
Konkretisierung der Verpflichtungen aufgenommen 
werden. 

• Der Zuschuss-Betrag muss aufgrund der Kostenstei-
gerung um ca. 35 % mit Wirkung zum nächsten Ge-
schäftsjahr (ab 01.10.2022) angepasst werden. 

• Die Laufzeit des Zuschussvertrags soll dementspre-
chend bis zum 6. März 2026 angepasst werden. 

• § 3 Abs. 1, Abs. 2 S. 1 des Zuschuss-Vertrags (Nach-
trag 3) enthält änderungsbedürftige Zuschussände-
rungsbestimmungen, da sie sich ausdrücklich an Die-
sel-Preisen orientieren und keine andere Energieform 
wie Elektrizität einbeziehen. 

Der Entwurf des Nachtrages 4 ist als Anlage 1 beigefügt. 
Aus Sicht der Gesellschaft stellt dies ein faires Angebot 
dar, welches sowohl die Belange der Gesellschaft und 
deren Gesellschafter, die letztlich die Risiken aus ihrem 
Eisenbahnbetrieb in vollem Umfang tragen, als auch jene 
der Zuschussgeber angemessen berücksichtigt.   
3. Weiteres Vorgehen 
Die vorstehend beschriebenen Maßnahmen sind nur dann 
realisierbar, wenn sämtliche Zuschussgeber zur Fortset-
zung der Solidargemeinschaft bereit sind. Um die ent-
sprechenden Maßnahmen zeitnah umsetzen zu können, 
wäre es erforderlich, dass die Zuschussgeber spätestens 
bis 30.06.2022 verbindlich ihre Zustimmung zur Vertrags-
verlängerung erklären. In diesem Fall wäre die Vertrags-
unterzeichnung noch im Jahr 2022 möglich und könnte 
der Vertrag dann rückwirkend ab dem Fahrplanwechsel 
am 12. Dezember 2021 in Kraft treten. 
Die BOB-Bahn ist ein Erfolgsmodell kommunaler Zusam-
menarbeit, auch wenn Zeiten wie Corona, die Fahrgast-
zahlen geringer ausfallen ließen. Diese Verkehrsverbin-
dung stellt ein attraktives Nahversorgungsangebot dar, 
dass in Zukunft, auch wenn die Aufgaben groß sind, sicher 
immer größere Bedeutung haben wird. 
Die Erhöhung des individuellen Zuschusses je Gebietskör-
perschaft ab dem 01.10.2022 beträgt für Baindt 1.558,91 €.  
Bisher bezahlen wir einen Zuschuss von 4.341,09 und künf-
tig beläuft sich der Zuschuss auf 5.900 €.   

Beschluss:   
Der Gemeinderat der Gemeinde Baindt des Landkreises 
Ravensburg beschließt: 
1. Die Gemeinde Baindt stimmt der Vertragsänderung 

zu. 
2.   Die Verwaltung wird angewiesen und ermächtigt, die 

für die Umsetzung dieses Beschlusses erforderlichen 
Schritt zu ergreifen. 

  
TOP 11  Sanierung Klosterwiesenschule - Weiteres Vor-

gehen   
Bauamtsleiterin Jeske teilt mit: 
In der Sitzung des Gemeinderates am 09.02.2021 wurde 
beschlossen, dass die Sanierung der Klosterwiesenschule 
durch eine Vollsanierung und Aufstockung des Hauses 
Blau erfolgen soll. Am 06.07.2021 wurde das Materialkon-
zept bereits zur Abstimmung dem Gemeinderat vorge-
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stellt. Die Auswahl der Materialien war nötig, damit die 
Bewerber bei der durchzuführenden EU-Ausschreibung 
eine Vorgabe für den Gestaltungsspielraum hatten. 
Anfang November 2021 konnten die Architektenleistun-
gen an das Architekturbüro mlw aus Ravensburg ver-
geben werden. Ende November erfolgte die Vergabe 
der Tragwerksplanung, der HLS-Planung und der Elek-
trotechnikplanung. Das Baugesuch wurde Anfang März 
eingereicht. 
Die Bauleistungen müssen aufgrund der Höhe von knapp 
6.000.000 € netto ebenfalls europaweit ausgeschrieben 
werden. Lediglich Gewerke im Umfang von 20 % aus der 
Bauleistungssumme dürfen national ausgeschrieben wer-
den. Geplant ist es, die 1. Tranche (Gerüstbau, Abbruch 
und Aufzugsanlage) im April national auszuschreiben. Die 
Vergabe der Leistungen wird dann in der Sitzung vom 
31.05.2022 erfolgen. 
Geplant ist der Start der Abbrucharbeiten im blauen Ge-
bäude dieses Jahr nach den Sommerferien. Bereits jetzt 
werden verschiedene Räumlichkeiten von Mitarbeitern 
des Bauhofs für die Übergangsphase während der Bau-
zeit des Schulgebäudes umgebaut und kindertauglich 
gemacht. 
In der Sitzung des Gemeinderats am 15.03.2022 wurde 
das vom Architekturbüro mlw aus Ravensburg vorge-
schlagene Materialkonzept beschlossen. Angesichts der 
Entwicklung im Bausektor wollte man bis zur Aprilsitzung 
abwarten, wie sich die Lage entwickelt und dann ent-
scheiden, ob die ersten Gewerke (Abbruch, Gerüstbau 
und Aufzugsanlage) wie geplant am 11.04.2022 national 
ausgeschrieben werden sollen. Wenn nach den Sommer-
ferien mit dem Abbruch anfangen werden soll, muss der 
Ausschreibungstermin dringend eingehalten werden.   

Beschluss:   
1. Das Architekturbüro mlw wird mit der Leistungsphase 

6 (Vorbereitung der Vergabe) nach HOAI beauftragt. 
2. Das Architekturbüro mlw wird mit der Ausschreibung 

der Gewerke Abbruch, Gerüstbau und Aufzugsanlage 
beauftragt. 

  
TOP 12  Auftragsvergabe Umbau Bushaltestellen zu bar-

rierefreien Bushaltestellen in der Gartenstraße  
Ortsbaumeister Roth teilt mit: 
In der Gemeinderatssitzung vom 02.05.2017 wurde be-
schlossen, die Bushaltestellen in der Gemeinde Zug um 
Zug umzubauen. Um in den Genuss von Fördermitteln 
zu kommen, muss eine Bagatellgrenze von 100.000,- €  
überschritten werden. Die Gemeinde Baindt erhält eine 
Zuwendung / Landesförderung zur Verbesserung der 
Verkehrsverhältnisse in Gemeinden im Sinne einer 
nachhaltigen Mobilität nach dem Landesgemeindever-
kehrsfinanzierungsgesetz (LGVFG) in Höhe von maximal 
99.603,00 €. Die Förderung vom Landratsamt Ravens-
burg beträgt je Haltestelle 4.000,00 €. Für das Buswarte-
häuschen beläuft sich die Fördersumme auf 2.200,00 €. 
In der Gemeinderatssitzung vom 05.10.2021 wurde das 
Ingenieurbüro Marschall und Klingenstein, Tettnang be-
auftragt die Arbeiten auszuschreiben. 
Am 07.02.2022 wurde die beschränkte Ausschreibung an 
9 Firmen versandt.   
Die Ausschreibung beinhaltet folgende Tief- und Stra-
ßenbauarbeiten: 
- Fundamentherstellung für Buswartehäuschen 

- Erstellung Blindenleitsystem 
- Erneuerung Straßenbeleuchtung 
- Belagserneuerung 
- Optimierung der Zufahrtsradien 
- Einbau eines Busbordsteines „Kasseler Sonderbord“ 

Höhe 18 cm. 
Zur Submission am 10.03.2022 gingen 5 Angebote 
ein. Die Auswertung der Angebote ist im Preisspiegel 
(Kurzfassung) dargestellt. Die Angebotspreisspanne 
der Hauptangebote liegt zwischen 109.707,48 € brutto  
(= 100 %, günstigstes Angebot) und 156.309,57 € brutto 
(=142,5 %, teuerstes Angebot). 
Das günstigste Angebot nach VOB/A § 16 wurde von der 
Beller GmbH aus Herbertingen abgeben mit einer Ange-
botssumme von 109.707,48 € brutto. 
Im Vergleich zum bepreisten Leistungsverzeichnis (LV) 
liegt der günstigste Bieter bei 98,1 %. 
Nach VOB/A § 16 soll der Zuschlag auf das Angebot er-
teilt werden, das unter Berücksichtigung aller technischen 
und wirtschaftlichen, ggf. auch gestalterischen und funk-
tionsbedingten Gesichtspunkten als das wirtschaftlichste 
erscheint. Das Angebot der Fa. Beller, Herbertingen mit 
einer Angebotssumme von 109.707,48 € brutto ist das 
wirtschaftlich günstigste Angebot.   

Beschluss:   
Die Arbeiten für den Umbau der Bushaltestellen zu barri-
erefreien Bushaltestellen in der Gartenstraße wird an die 
Fa. Beller, Herbertingen mit einer Angebotssumme von 
109.707,48 € brutto erteilt. 
  
TOP 13  Entwicklung Flüchtlingsunterbringung - Prüfung 

der Beschaffung und Aufstellung von Wohncon-
tainern   

Kämmerer Abele berichtet: 
Der Krieg in der Ukraine hat eine Fluchtwelle ausgelöst. 
Die Zahlen der geflüchteten Personen, die nach Deutsch-
land kommen, überschlagen sich tagtäglich. Doch Wohn-
raum für Geflüchtete ist knapp. Die Gemeinde Baindt 
appelliert an die Bevölkerung, Unterkünfte anzubieten. 
Immobilienbesitzer und Vermieter werden aufgefordert, 
sich bei der Gemeinde zu melden, falls sie freien Wohn-
raum zur Verfügung stellen können. 
Es ist bereits jetzt klar zu erkennen, dass sich die aktuelle 
Flüchtlingswelle mit dem Flüchtlingsstrom aus den Jahren 
2015/16 vergleichen lässt. Die Hilfesuchenden erreichen 
Deutschland und die Nachbarländer in einer deutlich hö-
heren Anzahl und innerhalb kürzester Zeit. Es geht nicht 
darum zu entscheiden „ob“ gehandelt werden muss, son-
dern darum „wie“ gehandelt werden muss. 
Es geht darum gemeinschaftlich und im Schulterschluss 
mit den umliegenden Gemeinden und dem Landkreis 
Ravensburg, die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen. 
Derzeit sind die Kapazitäten der Gemeinde Baindt zur 
Unterbringung von geflüchteten Menschen nahezu voll-
ständig ausgeschöpft. Aus der Ukraine haben derzeit  
29 Personen in Baindt Platz gefunden. 
Stand 28.03.2022 sind in der Gemeinde Baindt 131 Perso-
nen in der Anschlussunterbringung. 6 dieser 131 Personen 
gehören nicht zum Bereich der Anschlussunterbringung, 
sondern sind aufgrund anderweitiger unfreiwilliger Ob-
dachlosigkeit ordnungsrechtlich untergebracht. 
Die Gemeinde Baindt ist im Landkreis Ravensburg dem 
Knotenpunkt Bad Waldsee zugeordnet. Knotenpunkte 
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sind die Orte zur Unterbringung in privatem Wohnraum. 
Der Knotenpunkt gibt an, wohin die angekündigten ge-
flüchteten Personen mit einem Bus von Ravensburg aus 
gebracht werden. Der weitere Transport ist dann vom 
Knotenpunkt mit den aufnehmenden Gemeinden der 
Region zu klären. 
Da der Wohnungsmarkt gegenwärtig sehr angespannt 
ist, fällt es vielen der bereits aus anderen Gründen bei uns 
untergebrachten Personen zudem sehr schwer, auf dem 
privaten Wohnungsmarkt eine Wohnung anzumieten. Sie 
bleiben daher trotz großer Bemühungen längerfristig in 
den gemeindeeigenen Unterkünften und belegen damit 
die Plätze für weitergehende Bedarfe. 
Aufgrund der ansteigenden Zuzugszahlen geflüchteter 
Menschen nach Deutschland und Baden-Württemberg, 
der begrenzten bzw. ausgeschöpften Kapazitäten der 
Gemeinde Baindt bzgl. der Unterbringung geflüchteter 
Menschen sowie des weiterhin angespannten Wohnungs-
markts ist es daher dringend notwendig, weitere Wohn-
raumkapazitäten zu schaffen. 
Die Gemeindeverwaltung schlägt folgende Maßnahmen 
vor, die kurz- bis mittelfristig umgesetzt werden können: 
1. Anmietung von privatem Wohnraum durch die Gemein-
de Baindt sofern Angebote vorhanden. 
- Im Amtsblatt, auf der Homepage und in den sozialen 
Medien werden Pressemitteilungen platziert. 
2. Hilfe zur Selbsthilfe / Unterstützung bei Wohnraumsuche 
•  Die Gemeinde Baindt, die Integrationsbeauftragte Frau 

Schnell vermitteln und unterstützen Geflüchtete sowie 
bereits anschlussuntergebrachte Personen bei der Su-
che nach privatem Wohnraum. 

3. Aufstellen von Wohncontainern 
•  Schnellste bauliche Variante (ca. sechs Monate Vor-

laufzeit). 
• Nutzbare Fläche und evtl. Bauantrag erforderlich. 
• Vorstellbare Flächen: 
   Gewerbebauplatz im GE Mehlis Erweiterung, alternativ 
Baugebiet Grünenberg. 

Neben den kurz- bis mittelfristig umsetzbaren Möglich-
keiten (s.o.), sollten auch längerfristige Lösungen ins Auge 
gefasst werden, um Wohnraum zur Unterbringung zu 
schaffen. 
Es ist selbstverständlich, dass die Gemeinde  Baindt  ei-
nen Beitrag  dazu  leistet, Menschen zu helfen, die unver-
schuldet durch Krieg aus ihrer Heimat flüchten müssen. 
Ziel der Gemeinde ist es eine Hallenbelegung zu vermei-
den und möglichst viel privaten als auch öffentlichen 
Wohnraum anzubieten. 
Derzeit wird die Gemeinde eine Dachwohnung im Klos-
terhof 4 und vier Zimmer in der Friesenhäusler Str. 12 
belegen. Ein Container in der Boschstraße 1/5 kann zu-
sätzlich belegt werden. 
Die Finanzverwaltung wird die  Fördertöpfe für die Errich-
tung von Asyl- und Obdachlosenunterkünften im Auge 
behalten. Jedoch ist die Standortsuche schwierig. 
Die neu und kurzfristig zuerrichtenden Container könnten 
langfristig die Container in der Boschstraße 1/5 ersetzen.    

Beschluss:   
1.   Die Verwaltung wird beauftragt, o.g. kurzfristige Maß-

nahmen 1-2 (Anmietung Privatwohnraum, Unterstüt-
zung bei der Wohnraumsuche zu prüfen und ggfs. 
umzusetzen. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, bzgl. der Aufstellung 
von Wohncontainern (Ziff. 3) entsprechende Angebo-
te einzuholen und nach Rücksprache und im Einver-
nehmen mit den Fraktionsvorsitzenden zu vergeben. 

3. Der Gemeinderat stimmt der Beschaffung von 5 - 7 
Container im Rahmen einer außerplanmäßigen Aus-
gabe zu. 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, weitere mögliche 
Standorte zu untersuchen. 

  
TOP 14 Anfragen und Verschiedenes    
a) Ehrenamtsfest 
 Bürgermeisterin Rürup teilt mit, dass das Ehrenamts-

fest am 16.09.2022 in der Schenk-Konrad-Halle statt-
finden soll. 

b) Integrationsmanagement - Verlängerung der För-
derung 

 Hauptamtsleiter Plangg teilt mit, dass die Förde-
rung der Stelle der Integrationsmanagerin noch bis 
14.01.2023 läuft. Die Förderung kann nun 1 Jahr ver-
längert werden.   

Beschluss:   
Der Verlängerung der Förderung des Integrationsma-
nagements um 1 Jahr wird zugestimmt.   
c) Aushub auf dem Schulparkplatz 
 Ein Gremiumsmitglied hat bereits in der letzten Ge-

meinderatssitzung am 15.03.2022 nachgefragt, wie 
lange dieser Aushub auf dem Schulparkplatz verbleibt. 
Darüber hinaus hat er angefragt, in wie weit dieser 
Erdhügel die Planung des Dorffestes beeinträchtigt. 
Bürgermeisterin Rürup bringt zum Ausdruck, dass es 
sich bei dem Erdaushub um den Bodenabtrag des 
Geh- und Radweges Sulpach handelt und dieser bis 
voraussichtlich August dort zwischengelagert wird. 
Mitte April findet ein Gespräch mit Vertretern des Mu-
sikvereins statt, bei dem auch dieser Erdhügel the-
matisiert wird. Es steht dabei außer Frage, dass das 
Festzelt ohne Beeinträchtigungen aufgebaut werden 
kann.   

d) Dorfplatz - Außenbestuhlung Bäckerei Hamma 
 Es wurde angesprochen, dass die Bäckerei Hamma 

mit seiner Außenbestuhlung bei Vereinsfesten auf 
dem Dorfplatz nicht in Konkurrenz zu den jeweiligen 
Vereinen tritt. Bürgermeisterin Rürup wird mit den 
Verantwortlichen das Gespräch suchen.   

e) Baindter Hof Baumaßnahme 
 Ein Gremiumsmitglied erkundigt sich, ob die Baumaß-

nahme abgeschlossen ist. Nach wie vor fehlen die 
Doppelparker. Bauamtsleiterin Jeske erkundigt sich 
beim Landratsamt Ravensburg .   

f) Rathaus Gemeinde Baindt 
 Ab dem 19.04.2022 ist das Rathaus für die Bürgerinnen 

und Bürger wieder ohne Terminvereinbarung geöffnet. 
Für die Bürgerinnen und Bürger war dies nach Ansicht 
eines Gemeinderates eher belastend.   

g)	 Ukrainekonflikt 
 Aufgrund des Ukrainekrieges fällt die Ukraine als 

Kornspeicher aus. Nach Meinung eines Gemeindera-
tes sollte man mit den Baindter Landwirten das Ge-
spräch suchen, dass anstatt Mais vielmehr Weizen 
angebaut wird. 
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Einladung zur Hauptversammlung 
Zur Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Baindt 
am Freitag, den 29.04.2022 um 19:30 Uhr laden wir die Ein-
satz- sowie die Altersabteilung recht herzlich ein. Pandemi-
bedingt findet die Versammlung in der Fahrzeughalle im 
Feuerwehrhaus statt. Anzugsordnung ist Ausgehuniform. 
 
Fundinfo
Folgende Fundgegenstände wurden im Rathaus 
abgegeben: 
April 2022: Halskette silber mit Kreuz 
März 2022: Damengeldbörse weiß/gold mit Schlüssel, 
Hörgerät schwarz, Sonnenbrille, Herrenfahrrad (Marke 
corratec rot), 
Februar 2022: Rucksack VAUDE grün, Schülermonats-
karte, Geldbörse schwarz, 
Weitere Informationen zu den Fundsachen erhalten Sie 
beim Fundamt. Sie erreichen uns unter Tel. 07502/9406-12. 
 

Notdienste

Fachärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 116 117 
(kostenlose Rufnummer, ohne Vorwahl)   
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Tel.: 01805 911-630   
Notfallpraxis Ravensburg 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 08 - 19 Uhr 
  
Notfallpraxis Ravensburg (Kinder) 
Oberschwabenklinik - St. Elisabethen-Klinikum 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg 
Öffnungszeiten 
Sa, So und an Feiertagen 09 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr 
  
Tierarzt
Samstag, 16. April und Sonntag, 17. April 
Kleintierpraxis A. Kirsch, Tel.: (0751) 95 88 44 00 
Ostermontag, 18. April 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg, 
Tel.: (0751) 7 91 25 70 
 

Samstag, 16. April 
Altdorf-Apotheke in Weingarten, Zeppelinstraße 5, 
Tel.: (0751) 4 37 99 

Sonntag, 17. April 
Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus in Ravensburg, 
Elisabethenstraße 19, Tel.: (0751) 79 10 79 10 
  
Ostermontag, 18. April 
Hochberg-Apotheke in Ravensburg (Weststadt), 
Hochbergstraße 6, Tel.: (0751) 9 68 66

(Festnetz kostenfreie Rufnummer Tel.: 0800 00 22 833, 
Homepage: www.aponet.de)

Organisierte Nachbarschaftshilfe Baindt
Einsatzleitung: Frau Petra Maucher, 
Tel.: 62 10 98

Malteser Ravensburg-Weingarten
Hausnotruf und Mahlzeitendienst, Tel.: (07 51) 36 61 30

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Hausnotruf und Menüservice 
„Essen auf Rädern“, Tel.: (0751) 56 06 10

Hospizbewegung Weingarten ∙
Baienfurt ∙ Baindt ∙ Berg e.V.
Begleitung für schwerkranke und sterbende 
Menschen und ihre Angehörigen
Hospiz Ambulant, Vogteistr. 5, Weingarten

Telefon: 0751-180 56 382, Telefon: 0160- 96 20 72 77 
(u.U. Anrufbeantworter, es erfolgt ein Rückruf)
Ansprechpartnerin Dipl.-Päd. Dorothea Baur
Persönliche Sprechzeit: Montag 16-18 Uhr, Mittwoch 11-13 Uhr
Donnerstag 11-14 Uhr und nach Vereinbarung
E-Mail: hospiz-weingarten@freenet.de
Homepage: www.hospizbewegung-weingarten.de
Spendenkonto: KSK Ravensburg 
IBAN: DE39 6505 0110 0086 1381 92

Störungs-Rufnummer Strom
Tel. 0800 3629-477 (kostenfrei)
Internet netze BW
https://www.netze-bw.de/kunden/netzkunden/service/
stoerungsmeldungen/index.html

Bei Störung der Gasversorgung
Telefon 0800/804-2000 
Wasserversorgung   Tel.: (0751) 40 00-919 
und nach Dienstschluss  Tel.: 0160 44 94 235

Hotline Müllentsorgerfirmen Veolia/
Hofmann Bad Waldsee 
(bei Fragen rund um die Leerung/Abfuhr)
Tel.: 0800/35 30 300

Hotline Landratsamt Ravensburg 
(allg. Fragen zum Thema Müll, Behältergemeinschaften etc.) 
Tel.: (0751) 85-23 45 

 

Ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen 

Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkung durch chronische Erkrankung und Behinderung. 
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg - Telefon 0751 99923970 - 
E-Mail: info@eutb-rv-sig.de
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Sozialstation St. Anna
- Pflegebereich Baienfurt – Baindt –
Marktplatz 4, 88255 Baienfurt, Tel. 
(0751) 4 67 96, E-Mail: sozialstation.
baienfurt@stiftung-liebenau.de

Lebensräume für Jung und Alt
Dorfplatz 2/1, 88255 Baindt, Tel. (07502) 92 16 50, 
E-Mail Baindt: lebensraum.baindt@stiftung-liebenau.de

   

1 
 

  

 
Pflege, Betreuungsgruppen, 
Beratung, Essen auf Rädern in 
den Gemeinden Baienfurt, Baindt 
und Berg.  
Tel. 0751 36360-110 

Wohl-Fühl-Treff 
Betreuungsgruppe für dementiell erkrankte Menschen bzw. für 
Menschen die einfach nur Geselligkeit suchen.  
Jeden Dienstag von 14 bis 17 Uhr  
im Dietrich-Bonhoeffer-Saal.  
Ihre Ansprechpartnerin, Rebecca Herz erreichen Sie  
telefonisch unter 0751 36360-116 

Maybachstr.1, Weingarten  

Unsere Jubilare

Wir gratulieren
Herzlichen Glückwunsch 
Frau Rozika Guncar feierte am 9. April 2022 ihren 80. 
Geburtstag. 
Im Namen von Frau Rürup erhielt sie ein kleines Präsent 
der Gemeinde. 
Für die Zukunft wünschen wir der Jubilarin alles Gute, 
persönliches Wohlergehen und eine gesegnete Zeit. 
Gemeindeverwaltung 
 

Goldene/Diamantene Hochzeit
Herzlichen Glückwunsch 

den Eheleuten 

Helga und Egon Buchholz 
zum 70. Hochzeitstag 

Im Namen der Gemeinde Baindt gratuliere ich dem 
Jubelpaar sehr herzlich und wünsche für den wei-

teren gemeinsamen Lebensweg alles Gute. 
Den Jubilaren wurden Glückwünsche und ein 

Geschenkkorb der Gemeinde Baindt sowie eine 
Ehrenurkunde des Ministerpräsidenten Winfried 

Kretschmann überbracht. 
 

Simone Rürup 
Bürgermeisterin

Sterbefall am Wochenende
Es ist nicht notwendig, einen Sterbefall bei der Gemeindever-
waltung am Wochenende anzuzeigen. Bitte vereinbaren Sie 
mit dem Pfarramt einen Termin für die Bestattung. Sollte die 
Beerdigung bereits am Dienstag erfolgen, ist es ausreichend, 
wenn die Gemeindeverwaltung am Montagvormittag darüber 
informiert wird. Die meisten Bestattungsunternehmen haben 
einen Schlüssel für die Aussegnungshalle in Baindt.

Sollten dennoch Fragen und Unklarheiten aufkommen, wen-
den Sie sich bitte an folgende Personen in der aufgelisteten 
Reihenfolge:

Frau Heine, Friedhofsverwaltung 
Tel. 0160 53 86 706 
Herr Plangg, Friedhofsverwaltung 
Tel. (07502) 91 22 28

Laura Kurz, Tel.: 91 30 30
Am Föhrenried
Baienfurter Straße 
Birkenstraße
Buchenstraße
Mehlisstraße
Riedsenn
Sumeraugasse
Schachener Straße
Wickenhauser Straße

Felix Haller, Tel.: 91 39 64
Badweg 
Blumenstraße
Bronnenstubenweg
Dahlienstraße
Hubertusweg
Klosterhof
Krokusweg
Lilienstraße
Mühlstraße
Nelkenstraße
Thumbstraße Nr. 47 - 81
Tulpenstraße
Veilchenstraße

Julian Kurz, Tel.: 91 30 30
Fliederstraße
Kornblumenstraße
Marsweilerstraße
Rosenstraße
Spielmannsweg
Zeppelinstraße

Louis Escher,
Tel.: 0751/95874647
Benzstraße
Dachsstraße
Eichhorngasse
Friesenhäusler Straße
Froschstraße
Fuchsstraße
Hirschstraße Nr. 1 - 50
Igelstraße
Iltisstraße
Liebigstraße
Rehstraße
Siemensstraße
Wieselgasse

An alle Amtsblatt-Bezieher
Haben Sie Ihr Amtsblatt nicht bekommen?

Dann rufen Sie bitte den für Ihren Bezirk zuständigen Austrä-
ger direkt an. Vergewissern Sie sich aber bitte vorher, ob Ihre 
Hausnummer gut sichtbar und der Briefkasten mit Ihrem Na-
men versehen ist.

Markus Wöhr, Tel.: 943242
Brühl
Dorfplatz
Eichenstraße
Eschenstraße
Gartenstraße
Innere Breite 
Küferstraße
Ziegeleistraße

Tim Raubald, Tel.: 91 10 74
Grünenbergstraße
Im Voken
Jägerweg
Lerchenstraße
Sperlingweg
Stöcklisstraße
Storchenstraße

Franziska Speidel, 
Tel.: 91 28 07
Amselstraße
Annabergstraße
Erlenstraße
Kiesgrubenstraße
Schönblick
Sonnenstraße
Thumbstraße Nr. 1 - 36
Ziegelhalde

Svenja Hermann,
Tel.: 5 55 86 68
Hasenweg
Hirschstraße ab Nr. 164
Kümmerazhofer Weg
Marderstraße
Mochenwangener Straße
Reishaufen
Sulpacher Straße

Lea Svoboda, Tel.: 91 36 35
Boschstraße
Daimlerstraße
Dieselstraße
Dornierstraße
Maybachstraße
Röntgenstraße
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Abfallwirtschaft

Öffnungszeiten des Wertstoffhofs 
Baindt in der Karwoche 
Der Wertstoffhof Baindt ist in der Karwoche am Sams-
tag, den 16.04.2022, von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet. 
Um Beachtung wird gebeten. 
Ihre Gemeindeverwaltung
 
 

Veranstaltungskalender
Ob die im Nachfolgenden aufgeführten Veranstaltun-
gen stattfinden, hängt von den dann geltenden Coro-
na-Vorschriften ab. 
April 
17.04. Korridofest Landjugend SKH Foyer 
22.04. Blutreitergruppe 
 Mitgliederversammlung BSS 
25.04. Hospizbewegung 
 Wgt-Bft-Baindt JHV SKH 
26.04. Bürgerinformationsveranstaltung 
 „Dorfplatz“    SKH 
27.04. Seniorentreff Frühlingsfest BSS 
30.04. Baindter Waldtour mit 
 Herr Holzberger und Frau Rürup 
  
Mai 
01.05 Erstkommunion Kirche Baindt 
03.05. Gemeinderatssitzung 
07.05. Dorfputzete Dorfplatz 
08.05. Blutreiter Georgsritt 
 in Ochsenhausen 
13.05. Raspler JHV SKH 
14.05. Flohmarkt „Rund ums Kind“ KWS 
15.05. Konfirmation I ev. Kirche Bft. 
15.05. Blutreitergruppe Georgsritt 
 in Bergatreute 
18.05. Seniorentreff Ausflug 
 mit Maiandacht 
20.05. Blutreiter JHV BSS 
20.05. Impulse Frauenfrühstück BSS 
22.05. Konfirmation II ev. Kirche Bft. 
22.05. Tag der offenen Tür 
 vom Kunstkreis, DRK und DLRG 
 ab 14 Uhr, Wo: Containeranlage 
 Baindterstr. 48/1 
26.05. Blutreiter Proberitt in Weingarten 
27.05. Blutreiter Blutritt in Weingarten 
31.05. Gemeinderatssitzung SKH 
 

Gemeindeverwaltung Baindt
Telefon (07502) 9406- 0
Fax (07502) 9406-18
E-Mail info@baindt.de
Internet www.baindt.de

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 8:00 - 13:00 Uhr 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 - 12:00 Uhr
Freitag 7:30 - 12:00 Uhr

Direktdurchwahlnummern
Bürgermeisterin Frau Rürup 9406-10
- Vorzimmer Frau Heine 9406-0
   Fax 9406-36
Amtsblatt Frau Ziegler 9406-16
Bauamt - Bauamtsleiterin Frau Jeske 94 06-51
Bauamt - Ortsbaumeister Herr Roth 94 06-53
Bauamt Frau Scheid 94 06-54
Bauamt - Klimakoordinator Hr. Florian Sascha Roth 0157 80661690
  E-Mail: klima@b-gemeinden.de
Bürgertheke Frau Brei/Frau Hillebrand 
  Passamt, An-/Abmeldung,  9406-12
  Führerschein, Fischerei   und 9406-13
Einwohnermeldeamt Herr Bautz 9406-14
Fundamt Frau Brei/Frau Senff 9406-12
Finanzverwaltung
- Kämmerer Herr Abele 9406-20
- Kasse Herr Müller 9406-22
- Kasse Frau Weber 9406-24
- Wasser, Grundsteuer Frau Stavarache 9406-21
- Hunde-/ Gewerbesteuer Frau Winkler 9406-23
Gewerbeamt Frau Brei/Frau Senff 9406-13
Hauptamt Herr Plangg 9406-11
- Kindergarten
- Ordnungsamt
- Asylbetreuung
Friedhofswesen Frau Heine 9406-0
Hallenbelegung SKH Frau Ziegler 9406-16
Kindergartenabrechnung Frau Ziegler 9406-16
Standesamt Frau Maurer 9406-40
Volkshochschule Frau Brei/Frau Senff 9406-13

Einrichtungen der Gemeinde
Bauhof Herr Mohring 912130
Feuerwehrhaus  912134 
Feuerwehrkommandant Herr Bucher 921690
Gemeindebücherei Frau Lins 94114-170
Schenk-Konrad-Halle  Herr Forderer 0152 25613911
   und 3373

Kindergärten 
- Sonne Mond und Sterne  94114-140
- St. Martin  2678 
- Waldorfkindergarten  3882 

Klosterwiesenschule
- Rektorin Frau Heberling 94114-132 
- Sekretariat  Frau Mohring 94114-133 
- Schulsozialarbeit Frau Nandi 94114 -172 
- Schulhausmeister Herr Tasyürek 0178 4052591 
- SBBZ Sehen Baindt  94190 

Pfarrämter 
- Katholisches Pfarramt  1349 
- Evangelisches Pfarramt  (0751) 43656 
- Kath. Gemeindehaus - Bischof-Sproll-Saal
 Anmeldung bei Fr. Moosherr (0751) 18089496 
   oder E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com

Polizei 
- Polizeirevier Weingarten  (0751) 803-6666 

Notrufe 
- Polizei  110 
- Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112 
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Kindergartenachrichten

Waldorfkindergarten
Unser Frühlingsfest 
April, April der macht was er will ... 
Schnee und klirrende Kälte am Frühlings-
fest? Das muss doch ein Aprilscherz sein 
... leider nein, aber mit Humor haben wir es 
trotzdem genommen. Es ist ja schließlich 1. 
April und unsere Feierlust hat uns noch nie 
jemand nehmen können. 

So startete auch dieser Festtag mit glücklichen und aufge-
regten Kindern, die die Sonne einfach in ihren Gesichtern 
scheinen ließen. Die fleißigen Eltern brachten morgens be-
reits viele Leckereien für unser schönes Frühstücks-Buffet. 
Die Räume waren von einem Frühlingszauber belegt, ihr 

Antlitz völlig verändert. Hübsch geschmückt für allerlei 
Besonderheiten, die diesen Tag für Groß und Klein zu et-
was ganz Besonderem machen sollten. 
Nachdem alle angekommen waren, versammelten sich 
beide Gruppen gemeinsam in einem großen Kreis in der 
Schneeweißchengruppe. So ein Festtag braucht schließ-
lich einen gebührenden Auftakt. Und den hatten wir. „Es 
tönen die Lieder, der Frühling kehrt wieder“ klang es fröh-
lich durchs Haus. Und auch die liebe Margareth besuchten 
wir singend bei ihrer Gartenarbeit. 
Anschließend kehrten die Rosenrotkinder wieder in ihre 
Gruppe zurück in der, wie auch bei den Schneeweißchens, 
bereits alles vorbereitet war, um mit den Kindern bunte 
Windräder zu basteln und unser Ostergras einzusäen. 
Fleißig hatten die Schneeweißchenkinder in den letzten 
Wochen ihre Körnersäckchen aus dem Herbst zusam-
mengetragen, welche sie mit ihrem selbst gedroschen 
Korn gefüllt hatten, um sie für Ostern erneut aussäen zu 
können. Ein besonderes Highlight für die Kinder war an 
diesem Tag der so liebevoll gestaltete und von fleißigen 
Elternhänden so großzügig bestückte Kinderkaufladen, 
der ein Leuchten in den Augen seiner kleinen Kunden er-
strahlen ließ, das selbst die Frühlingssonne in den Schat-
ten gestellt hätte. Mit zwei Glassteinen als Geldstücke 
durften die Kinder sich nach und nach, in Zweiergrup-
pen, hier zwei Kostbarkeiten aussuchen. Es herrschte an 
diesem Morgen emsiges Treiben und schaffige Fröhlich-
keit, Aufregung und Glückseligkeit bevor es endlich an 
die herrlich geschmückten Tafeln im Mittelraum ging, in 
welchem ein reich gedecktes Frühstücks-Buffet auf die 
Kinder und Erzieher*innen der beiden Gruppen wartete. 
Jetzt durfte nach Herzenslust geschlemmt werden, denn 
bei diesem Festmahl blieben keine Wünsche offen. 
Mit prall gefüllten Bäuchen und strahlenden Gesichtern 
ging es anschließend in den Garten, während drin al-
les umgebaut wurde für unser Puppenspiel. Bei der Ge-
schichte von der Schnecke und dem Häschen durfte unser 
wunderschöner Festtag nun ausklingen, bevor alle, reich 
bepackt mit Erlebtem, Gebastelten und den geshoppten 
Schätzen aus dem Kinderkaufladen, glücklich nach Hause 
und ins Wochenende gingen. 
 

Schulnachrichten

Klosterwiesenschule Baindt
Neues aus der Klosterwiesenschule 
Neues von den Junior-PausenhelferInnen 
Am 30. März besuchte der Krankentrans-
portwagen des Deutschen Roten Kreuzes 
die Junior-PausenhelferInnen im Pausenhof. 

Pünktlich um 11.30 Uhr stellten sich die freiwilligen Hel-
ferInnen, Herr Stiefvater und Frau von Watzdorf, der 
motivierten Gruppe vor. Nach einer Vorstellungsrunde 
durften die Kinder ihre vielfältigen Fragen an die Besu-
cherInnen stellen. Mit großer Geduld und Fachkenntnis 
beantworteten sie alle Fragen und dabei konnten sie die 
Kinder in ihrer eigenen Motivation, Menschen zu helfen 
und zu unterstützen, nochmals bestärken. Mit großer 
Wissbegier durften alle im Anschluss den Rettungswa-
gen mit all seinen Raffinessen kennenlernen und sogar 
selbst ausprobieren. Außerdem wurde erklärt, wann der 
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Rettungswagen zum Einsatz kommt. Nach einer Stunde 
verabschiedeten sich die Kinder mit ihrem fröhlichen Ju-
ni-Pausi-Spruch und bedankten sich für den freundlichen 
Besuch der DRK MitgliederInnen. Bestärkt mit dem guten 
Gefühl des Helfens wird allen diese Gruppenstunde noch 
lange in Erinnerung bleiben. 
Vielen Dank für diesen tollen Besuch! 
Anja Steidle, Stefanie Nandi und alle Junior-Pausenhel-
ferInnen 
 

Zur Information

Neophyten in Kleingewässern bei Baindt 
und Baienfurt 
Ob natürlich erhalten oder künstlich angelegt: Die Klein-
gewässer in unserer Landschaft sind ein wichtiger ökolo-
gischer Faktor zum Schutz gefährdeter Arten. Es gibt viele 
Tier- und Pflanzenarten, die auf diese nassen Flächen als 
Lebensraum oder Brutplatz angewiesen sind. 
Doch diese wertvollen Lebensräume sind ebenfalls in 
Gefahr. Sie verlanden leicht, ein Vorgang, der zum Bei-
spiel ausgelöst wird, wenn sie von invasiven Neophyten 
überwachsen werden. Neophyten sind nicht einheimische 
Pflanzen, die sich stark ausbreiten, da ihre Ansprüche 
an Umweltbedingungen niedriger sind als die von vielen 
einheimischen Arten. 
Die Folge: Regionale Arten werden verdrängt und der 
Neophyt wächst exponentiell über große Flächen. 
Es ist Vorsicht geboten mit Abfällen aus Gartenteichen! 
Viele Wasserpflanzen, die als Zierpflanze für Teichan-
lagen verkauft werden, sind Neophyten oder enthalten 
deren Keimlinge als Nebenprodukt. Ein Beispiel ist die 
Kanadische Wasserpest (Elodea canadensis), welche nur 
durch vollständige Trockenlegung des Kleingewässers 
bekämpft werden kann. Ein weiterer Neophyt ist das Na-

delkraut (Crassula Helmsii), welches die gesamte Ober-
fläche eines Gewässers bedecken und jegliche anderen 
Pflanzen verdrängt. 
Moritz Ott, Wildtierökologe und Experte für Amphibien, 
berichtet: „Anwohner nahe des Naturschutzgebietes An-
naberg versuchten am Ufer eines Kleingewässers ihre 
Bestände aus Zierteichen anzulegen und verhelfen somit 
unbewusst den Neophyten zur unkontrollierten Ausbrei-
tung. Den Amphibien wird dadurch der Platz zum laichen 
genommen und es kann sogar das ganze Gewässer ver-
schwinden.“ 
Als Beispiele sind die Gelbbauchunke, der Laubfrosch 
und der Kammmolch zu nennen, die in flachen, stillen 
Gewässern laichen. 
Es mag zwar sein, dass die Kleingewässer etwas karg 
wirken ohne die aus dem heimischen Teich bekannten 
Ziergewächse, doch der gut gemeinte Gedanke von „Auf-
wertung“ durch das einbringen dieser Pflanzen wirkt un-
seren Maßnahmen zur Erholung der gefährdeten Arten 
entgegen. Heimische Wasserpflanzen etablieren sich mit 
etwas Geduld ohne Nachhilfe. 
Es wird dringend darum gebeten, dass weder Wasser-
pflanzen oder Tiere, noch Gartenabfälle in die Gewässer 
gegeben werden. Außerdem ist darauf zu achten, dass 
Hunde bei ihren Spaziergängen nicht durch diese Ge-
wässer tollen, da sonst Laichballen zerstört und brütende 
Vögel aufgeschreckt werden können. 

Am Ufer eines neu angelegten Kleingewässers im Natur-
schutzgebiet Annaberg wurden Abfälle aus einem Gar-
tenteich abgeladen. Diese gefährden die Ökologie des 
Gewässers, sowie die Tierarten, die dort ihren Nachwuchs 
aufziehen wollen. (Foto: Walter Hohnheiser). 
  
Wie kommt Deutschland  
durch die Energiekrise? 
Klimaschutzmanager:innen aus der Region wissen wie 
sich mit einer unterschätzten „Technologie“ von heu-
te auf morgen 10 Prozent des russischen Gasimports 
reduzieren lässt - und das Hand in Hand mit dem Kli-
maschutz. 
Unser gesamter Energiehaushalt, d.h. der Primärenergie-
bedarf wird in Deutschland zu etwa 60 Prozent mit Öl und 
Gas gedeckt, so die Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen. 
Rund die Hälfte dieses Gases und ca. ein Drittel des Öls 
beziehen wir hierbei aus Russland. Dies spiegelt eine hohe 
fossile Abhängigkeit wider und treibt unsere Heizkosten 
infolge der derzeitigen Situation massiv in die Höhe. An-
gesichts dieser Lage betont die Bundesregierung, müsse 
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die Versorgungssicherheit im Zweifel vor den Klimaschutz 
gestellt werden. Bevor es zu diesem Schritt kommt, sollte 
jedoch das Energiesparen die „Technologie“ der Stunde 
sein, so die Klimaschutzmanager:innen. 
Laut den Zahlen des Umweltbundesamtes, kann allein 
durch eine um 2°C reduzierte Raumtemperatur und Maß-
nahmen wie etwa Spar-Duschköpfe 10 Prozent (des rus-
sischen) Gasimports eingespart werden. 
Und das ist erst der Anfang. Reduzieren wir unsere Rei-
segeschwindigkeit auf Autobahnen und Bundesstraßen 
auf 100, bzw. 80km/h lassen sich auf längere Sicht zu-
sätzlich 2,1 Milliarden. Liter fossilen Kraftstoffs einsparen. 
Fahrer:innen, die weiterhin auf ein hohes Tempo bestehen, 
sind hierbei bereits berücksichtigt. Würde wirklich jede:r 
das Gaspedal schonen, könnte Deutschland allein durch 
eine geringere Fahrgeschwindigkeit weitere 20 Prozent 
Kraftstoff einsparen. 
Darüber hinaus gibt es noch zahlreiche weitere Einspar-
potenziale: Sektorübergreifend hilft jedes Grad, jeder Au-
tokilometer, jede Kilowattstunde, die vermieden wird, 
unseren Geldbeutel und die Umwelt zu schonen. Jede 
Kilowattstunde, die zu viel oder sinnlos verbraucht wird, 
geht zu Lasten derer, die besonders auf fossile Energieträ-
ger angewiesen sind. Das sind beispielsweise Menschen 
auf dem Land oder Speditionen. 
Angesichts der genannten Zahlen und dieser weitreichen-
den Potenziale, kann jede und jeder aktiv dazu beitragen, 
der Energiekrise klimafreundlich entgegenzutreten. 
Info: Das regionale Netzwerk Klima und Energie ist ein 
interdisziplinärer Zusammenschluss von Klimaschutz-ma-
nager:innen, Koordinator:innen für Klimaneutralität sowie 
Beauftragten für Klimaanpassung der Kommunen in 
den Regionen Bodensee und Oberschwaben. Auch die 
Gemeinden Baienfurt, Baindt und Berg sowie die Stadt 
Ravensburg im Gemeindeverband Mittleres Schussental 
sind Teil dieses Netzwerks. Zuständig für die Erstellung 
kommunaler Klimaschutzkonzepte und die Koordination 
von konkreten Maßnahmen, tauscht sich das Netzwerk 
untereinander über aktuelle Projekte und gemeinsame 
Aktivitäten zum Thema Klimaschutz- und Klimaanpas-
sung aus.
 
 (Klima-) Spartipp des Monats April:  
Hallo zusammen, 
mein Name ist Florian Sascha Roth und ich bin seit dem 
1. November 2021 „Koordinator für eine klimaneutrale 
Kommunalverwaltung“ der 3 Gemeinden Baindt, Bai-
enfurt und Berg. Ganz einfach ausgedrückt ist es meine 
Aufgabe, mir Gedanken dazu zu machen, wie die Verwal-
tungen der drei Gemeinden inklusive all Ihrer dazugehö-
rigen Liegenschaften bis zum Jahr 2040 „klimaneutral“ 
werden können. 
Aber natürlich soll nicht nur die Verwaltung der Gemein-
de Baindt „klimaneutral“ werden, sondern auch die Ge-
meinde Baindt als Ganzes. Und hier kommen Sie alle ins 
Spiel: Also verzagen Sie nicht und probieren Sie einfach 
mal aus, was für Sie möglich scheint! 
Ergänzend zu den Klimaspartipps des Gemeindeverband 
Mittleres Schussental (GMS) erscheint nun einmal monat-
lich ein Tipp, zum Klimaschutz im Alltag. Sie werden se-
hen, vieles ist gar nicht so schwer umzusetzen und leistet 
trotzdem schon einen bedeutenden Beitrag zum Sparen 
von Strom, Wärme, Wasser, Papier und vielem mehr und 
damit für den Klimaschutz. 
(Klima-) Spartipp des Monats April: Digitaler Frühjahrs-
putz  

Nach dem Herbst- und Wintereinbruch der letzten Wo-
chen, scheint nun draußen wieder die Sonne und der Früh-
ling ist in vollem Gange. Die Blumen blühen und auch die 
Bäume beginnen zu ergrünen. Neben der Freude an der 
Natur, steht jetzt für viele Menschen daneben auch die 
Freude am ausgiebigen Putzen im Vordergrund. 
Kurzum: Der Frühjahrputz steht vor der Tür! 
Aber wussten Sie schon, dass ein Frühjahrsputz nicht nur 
bedeuten muss, das Haus, den Garten oder dass even-
tuell noch immer unter Saharastaub und Blütenpollen 
begrabene Auto oder Fahrrad herauszuputzen, sondern 
es hier auch noch andere Möglichkeiten gibt. 
Wie wärs mal mit der digitalen Version eines Frühjahr-
sputzes? 
Aber worum geht es jetzt eigentlich? 
Ganz einfach, um das Aufräumen von Mail-Postfächern. 
Natürlich gibt es viele wichtige Mails, die einfach aufbehal-
ten werden müssen. Aber eben nicht nur. Oftmals werden 
auch unwichtige oder schon lange erledigte Mails einfach 
aufbehalten oder landen im Papierkorb, ohne dass diese 
endgültig gelöscht werden. 
Das Problem hierbei ist auch gar nicht, die Mail als sol-
ches, sondern viel mehr, dass sämtliche Mails die nicht 
endgültig gelöscht sind, auf Servern gespeichert werden. 
Und diese Server brauchen Strom, sehr viel Strom. Man-
che Schätzungen gehen davon aus, dass alleine die durch 
den Stromverbrauch der Server weltweit verursachten 
Treibhausgasemissionen größer sind, als die des gesam-
ten globalen Flugverkehrs. 
Die Mails werden zudem oftmals mehrfach gespeichert. 
Die Speicherung erfolgt sowohl auf Server des eigenen 
Anbieters, als auch auf dem Server von Anbietern wie MS 
Outlook. Teils werden die Mails zusätzlich auch noch auf 
dem eigenen Rechner abgespeichert. 
Wenn daher also nicht mehr benötigte oder unwichtige 
Mails gelöscht werden, tun wir Gutes für das Klima und 
finden mitunter manche wichtige und als verschollen ge-
glaubte E-Mail auch schneller wieder. Als Motto könnte 
hier gelten: Mach mal Platz für Neues! 
Denn wir alle bekommen täglich so viele Mails, dass wir 
unmöglich jede davon dauerhaft aufbehalten können. 
Und für Menschen wie mich, deren Freude und Spaß am 
Putzen sich doch arg in Grenzen hält, ist diese Art von 
Frühahrsputz auch viel weniger lästig und auch körper-
lich weniger anstrengend. Nichtsdestotrotz bleibt natürlich 
auch das Putzen der Wohnung wichtig. 
Auch wenn der Stromverbrauch von Servern für uns oft 
verborgen bleibt, so ist dieser doch unausweichlich vor-
handen. Also löschen wir doch einfach mal alle unwichti-
gen oder nicht mehr benötigten Mails. So können wir alle 
einen Teil dazu beitragen, unnötige Stromverbräuche von 
Servern zu vermeiden und damit Gutes für das Klima tun. 
Es ist also an der Zeit für den Frühjahrsputz 2.0 - die 
digitale Version. 
Ihr Florian S. Roth 
Gemeinden Baienfurt, Baindt und Berg 
Koordinator für eine klimaneutrale Kommunalverwaltung 
Telefon: 0157-80661690 
E-Mail: klima@b-gemeinden.de 
 
Die Zieglerschen Behindertenhilfe 
Ambulante Dienste 
Charlottenstraße 41, Ecke Mauerstraße 
88212 Ravensburg 
Tel.: 0151-1823 6607 
graf.ulrike@zieglersche.de 
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Wir bieten Beratung und Unterstützung für Menschen 
mit Behinderungen und deren Angehörige im Land-
kreis Ravensburg. 
Ambulant Betreutes Wohnen 
Persönliches Budget 
Betreutes Wohnen in Familien 
Familienunterstützender Dienst 
Freizeit und Reisen
 

Natur- und Kulturlandschaft 
Altdorfer Wald e. V. 
Schutz des Altdorfer Waldes ist unser Zweck, 
seines Lebensraums, der Quellen, kein Kies-
abbau etc. 
Unterstützen Sie uns, werden Sie Mitglied! 
www.altdorferwald.org

 
Der Förderverein für krebskranke  
Kinder Tübingen e. V. 
Jährlich erkranken deutschlandweit 2000 Kinder an 
Krebs. Das sind 2000 Kinder, die sich von heute auf mor-
gen in einer Ausnahmesituation wiederfinden und schon 
in viel zu jungen Jahren mit der Erfahrung einer lebens-
bedrohlichen Krankheit konfrontiert werden. Die Eltern, 
Geschwister und Großeltern sind ebenso von dieser Dia-
gnose betroffen und häufig mit vielen Ängsten, Zweifeln 
und der Ungewissheit darüber, wie es weitergeht, belastet. 
Genau diese Kinder und Familien brauchen unsere und 
Ihre Hilfe! Durch unser Elternhaus und unser Familienhaus, 
durch viele Hilfsangebote für die Kinder und Familien und 
durch die Unterstützung der Tübinger Kinderklinik können 
wir den Betroffenen Mut, Hilfe und Hoffnung geben. 
Doch helfen können wir nur gemeinsam mit Ihnen. Denn 
alles, was wir für krebskranke Kinder und deren Familien 
tun, wird ausschließlich durch Spenden finanziert. Auch Sie 
können den Kindern und Familien helfen, wenn Sie uns 
mit einer Spende unterstützen. Gemeinsam können wir 
den kranken Kindern und ihren Familien helfen. 
Förderverein für krebskranke Kinder Tübingen e. V. 
Frondsbergstraße 51, 72070 Tübingen 
Telefon: 0 70 71/94 68-11 
info@krebskranke-kinder-tuebingen.de 
www.krebskranke-kinder-tuebingen.de

Wir können nur helfen, wenn uns jemand hilft!  
Unser Spendenkonto: 
Kreissparkasse Tübingen 
IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63 
BIC: SOLADES1TUB

Ansprechpartnerin: Agnes Nagel 
 

Hospizbewegung Weingarten 
Vortrag: Menschenwürde und Scham 
Scham ist eine oft übersehene Emotion. 
Unerkannte Schamgefühle können z. B. zu De-

pression oder Rückzug führen - oder in Zynismus, Trotz 
oder Aggression umschlagen. Scham zu erkennen und 
konstruktiv mit ihr umgehen zu können ist hilfreich. 
Denn sie ist zwar schmerzhaft, hat aber auch positive 
Aufgaben - Scham ist, nach Leon Wurmser, die Hüterin 
der Menschenwürde. 
Termin:  Freitag, 22.04.2022 19 Uhr  
Ort:     Großer Saal evang. Gemeindehaus, 
 Abt-Hyllerstr. 17, Weingarten 

Referent:  Dr. Stephan Marks, Sozialwissenschaftler, 
Autor, Fortbildner, Freiburg 

Kooperationsveranstaltung von Hospizbewegung Wein-
garten, Ambulanter Hospizverein Ravensburg, Stationä-
res Hospiz Schussental Ravensburg 
Bitte melden Sie sich telefonisch an: 0751 - 18056382
 
Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau 
Nach Sturmschäden: 
Nie ungesichert aufs Dach 
Die orkanartigen Böen im Februar haben Spuren hin-
terlassen: Gebäude wurden beschädigt, Dächer abge-
deckt, Bäume stürzten um. Die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) weist 
darauf hin, dass bei der Schadensbeseitigung und den 
Aufräumarbeiten besonders auf die Sicherheit geachtet 
werden muss.  
Grundsätzlich sollte immer ein anerkannter Fachbetrieb 
beauftragt werden, wenn Dachschäden zu beheben sind. 
Meist wird dies durch die Gebäudeversicherung abge-
deckt. Vor allem größere Sanierungsmaßnahmen, etwa 
bei großflächigen Schäden, erfordern hohe Fachkom-
petenz und gehören deshalb in die Hände von Profis. Sie 
kennen die Risiken und verfügen über die notwendigen 
Mittel und Kenntnisse, um sich fachgerecht abzusichern. 
Laien haben auf einem sanierungsbedürftigen Dach 
nichts zu suchen. Dies ist auch mit Blick auf die Haftung 
wichtig. Denn bei Absturzunfällen haftet der Bauherr. Mit 
der Vergabe an eine qualifizierte Baufirma bleibt sein 
Risiko beherrschbar. 
Wer Dacharbeiten dennoch selbst durchführt, sollte fol-
gende Tipps der SVLFG beachten: 
- Nie ungesichert auf Dächern arbeiten! Selbst wenn 

nur ein paar Dachpfannen fehlen - die Schadensbe-
hebung erfordert immer eine Absturzsicherung. 

- Kleine Schäden können aus der Hubarbeitsbühne her-
aus behoben werden. Muss das Dach betreten werden, 
schützt ein Höhensicherungsgeschirr vor einem Absturz. 

- Nutzen Sie die Schadensbeseitigung gleich dazu, die 
Dachhaut für die Zukunft sturmsicherer zu machen. 
Eine geeignete Maßnahme ist der Einbau von Sturm-
klammern. 

Weitere Informationen und den Flyer „Kein Risiko bei 
Dacharbeiten“ zum kostenlosen Download gibt es online 
unter  www.svlfg.de/sturmschaeden-sicher-beseitigen 

 

Pressemitteilung 

06. 04.2022 
 

Fortbildung „Faszinierende Farbenpracht – Anlage & Pflege einer Blühwiese und 
naturpädagogische Bildungsimpulse“ 

 
Aus der Fortbildungsreihe „Natur-, Umwelt- und Erlebnispädagogik in der Praxis“ von 
„Fortbildung Netzwerk Umwelt“ möchten wir aufmerksam machen auf den Kurs zum Thema 
Blühstreifen anlegen mit Kindergarten- und Grundschulkindern. 
 
Anmelden können sich:  
◦ Kinder- und Jugendgruppenleiter*innen 
◦ aktive Natur- und Umweltpädagog*innen 
◦ pädagogische Fachkräfte, Jugendbegleiter*innen 
◦ Studierende, FSJ-, BFD- und FöJler*innen 
 
Der Referent Tobias Hornung bringt das Fachwissen für korrekte Bodenvorbereitung und 
Anlage, Aussaat, sowie Pflege eines farbenfrohen und insektenfreundlichen Blühstreifens. 
Die Referentin Nicole Jüngling zeigt Spiele und Aktionen für Kinder, um der Flora und Fauna 
des selbst angelegten Blumenteppichs eine pädagogisch wertvolle Bedeutung zu geben. 
Ziel ist, dass die Teilnehmer*innen ihr erworbenes Wissen selbst weiterverbreiten. 
 
Die Fortbildung findet am Samstag, den 30.04.2022 statt, von 10:00 bis 16:00 Uhr im 
Waldkindergarten Ebenweiler. Die Teilnahme am Kurs ist Dank der Förderung durch die 

Fortbildung „Faszinierende Farbenpracht - Anlage & 
Pflege einer Blühwiese und naturpädagogische Bil-
dungsimpulse“ 
Aus der Fortbildungsreihe „Natur-, Umwelt- und Erleb-
nispädagogik in der Praxis“ von „Fortbildung Netzwerk 
Umwelt“ möchten wir aufmerksam machen auf den Kurs 
zum Thema Blühstreifen anlegen mit Kindergarten- und 
Grundschulkindern. 
Anmelden können sich: 
• Kinder- und Jugendgruppenleiter*innen 
• aktive Natur- und Umweltpädagog*innen 
• pädagogische Fachkräfte, Jugendbegleiter*innen 
• Studierende, FSJ-, BFD- und FöJler*innen 
Der Referent Tobias Hornung bringt das Fachwissen für 
korrekte Bodenvorbereitung und Anlage, Aussaat, sowie 
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Pflege eines farbenfrohen und insektenfreundlichen Blüh-
streifens. Die Referentin Nicole Jüngling zeigt Spiele und 
Aktionen für Kinder, um der Flora und Fauna des selbst 
angelegten Blumenteppichs eine pädagogisch wertvolle 
Bedeutung zu geben. 
Ziel ist, dass die Teilnehmer*innen ihr erworbenes Wissen 
selbst weiterverbreiten. 
Die Fortbildung findet am Samstag, den 30.04.2022 statt, 
von 10:00 bis 16:00 Uhr im Waldkindergarten Ebenweiler. 
Die Teilnahme am Kurs ist Dank der Förderung durch die 
Kreissparkasse Ravensburg kostenlos. 
Die Anmeldungen zu der Fortbildung können per E-Mail 
an manuel.schiffer@bund.net gestellt werden. Bitte bei 
der Anmeldung Name, Adresse, Telefonnummer und 
E-Mailadresse angeben. 
  
Die Biodiversitätsstrategie des Landkreises Ravensburg 
bezieht zahlreiche regionale Akteure in ihr Handeln ein. 
Die Personalstellen der Strategie sind beim Landschafts-
erhaltungsverband Landkreis Ravensburg e.V. ansässig. 
Im Rahmen der Strategie zur Stärkung der biologischen 
Vielfalt im Landkreis Ravensburg wird dieses Projekt mit 
Mitteln der Kreissparkassenstiftung Ravensburg unter-
stützt. Weitere Informationen zur Biodiversitätsstrategie 
finden Sie unter www.naturvielfalt-rv.de  
Projektseite des Blühenden Landkreises: www.bluehen-
der-landkreis.org
 

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptist Baindt
Kath. Pfarramt • 88255 Baindt • Thumbstraße 55

14. April - 
24. April 2022 

 
Gedanken zur Woche 
Das Licht erlischt im Dunkel des Karfreitags,  
aber es steigt strahlend auf am Auferstehungsmorgen. 
Edith Stein 
  
Donnerstag, 14. April - Gründonnerstag  
19.00 Uhr Baindt -  Messe vom letzten Abendmahl 
 Anschließend Gebetsstunde, gestaltet vom 

Singkreis mit Impulsen und Liedern im Kreis 
um den Altar  

19.00 Uhr Baienfurt - Messe vom letzten Abendmahl 
 Anschließend Gebetsstunden in der Kirche  
Freitag, 15. April - Karfreitag  
10.00 Uhr Baindt - Kinderkreuzfeier  
15.00 Uhr Baindt - Feier vom Leiden und Sterben Christi 

mit Pfarrer i. R. Leuze  
11.00 Uhr Baienfurt - Kinderkreuzfeier  
15.00 Uhr Baienfurt - Feier vom Leiden und Sterben 

Christi (mit Platzkarten)  

18.00 Uhr Baienfurt - Karmette mit Männerschola  
Samstag, 16. April - Karsamstag  
21.00 Uhr Baindt - Feier der Osternacht, Weihen des 

Osterwassers und Segnung der Osterspeisen 
(mit Platzreservierungskarten)  

20.00 Uhr Baienfurt  - Feier der Osternacht, Weihen des 
Osterwassers und Segnung der Osterspeisen 
(mit Platzkarten)  

Sonntag, 17. April - Ostersonntag - Hochfest der Auf-
erstehung des Herrn  
10.00 Uhr Baindt -  Oster - Festgottesdienst mit Pfarrer 

i. R. Leuze 
 Mit Austeilung des Osterlichts (Osterlichter 

werden am Eingang angeboten oder eigene 
mitbringen) und Segnung der Osterspeisen 

 (mit Platzreservierungskarten) 
 Bischof-Moser-Kollekte  
09.30 Uhr Baienfurt - Osterhochamt mit dem Doppel-

quartett des Kirchenchors, Streichquartett, 
Trompete und Orgel (Messe in G von Chris-
topher Tambling) 

 Weihe der Osterkerzen und Segnung der Os-
terspeisen (mit Platzkarten) 

 Bischof-Moser-Kollekte  
11.15 Uhr Baienfurt - Kleine Kirche  
Montag, 18. April - Ostermontag  
10.00 Uhr Baindt - Eucharistiefeier († Kurt Brugger, Kle-

mentine und Eduard Gelzenlichter mit Ange-
hörigen, Sieglinde Kösler) 

 Weihe der Osterkerzen und Segnung der Os-
terspeisen  

10.00 Uhr Baienfurt - Eucharistiefeier 
 Weihe der Osterkerzen und Segnung der Os-

terspeisen  
Dienstag, 19. April  
 Ferien - Kein Schülergottesdienst  
Mittwoch, 20. April  
09.00 Uhr Baienfurt  - Eucharistiefeier  
19.00 Uhr Baienfurt - Eucharistische Anbetung  
Donnerstag, 21. April  
 Ferien - kein Schülergottesdienst  
Freitag, 22. April  
08.30 Uhr Baindt - Rosenkranz  
09.00 Uhr Baindt - Eucharistiefeier  
16.00 Uhr Baindt - Eucharistiefeier im Pflegeheim Selige 

Irmgard (nicht öffentlich)  
Samstag, 23. April  
18.30 Uhr Baienfurt - Wortgottesfeier mit Kommunio-

nausteilung  
Sonntag, 24. April - 2. Sonntag der Osterzeit - weißer 
Sonntag  
10.00 Uhr Baindt - Eucharistiefeier mit Pfarrer i. R. Heinz 

Leuze 
 († Familie Amann und Familie Gaissmaier mit 

Angehörigen, Barbara und Josef Lemmer, Ida 
und Georg Selensky, Jahrtag: Käthe Baur)  

11.15 Uhr   Baindt -  Taufe von Fabian  
10.00 Uhr Baienfurt - Erstkommunion mitgestaltet von 

der JuKa (nicht öffentlich)  
18.00 Uhr Baienfurt - Dankandacht der Erstkommuni-

onskinder (nicht öffentlich)  
       
  
Bitte beachten: Es gilt weiterhin Maskenpflicht während 
des Gottesdienstes 
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„Wer Ostern kennt, kann nicht verzweifeln.“  
(Dietrich Bonhoeffer) 
Angesichts der Bilder und Nachrichten aus der Ukraine 
tue ich mich dieses Jahr schwer mit dem Ostergruß. Es 
liegt eine bleierne Schwere über allem. Es sind zwei Zi-
tate, die mir und vielleicht auch ihnen weiterhelfen und 
Mut machen. Zum einen ist es Dietrich Bonhoeffer, der 
die Nacht des Karfreitags selbst durchlebt hat und Walter 
Hümmer, Pfarrer und Gründer der Christusbruderschaft 
Selbiz. „An Ostern hat eine Explosion göttlichen Lebens 
stattgefunden: Nicht nur vom Grab Christi ist der Stein 
weggewälzt, auch der Stein über dem Grab der Welt 
und des gesamten Kosmos ist aufgesprengt.“ 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen den Mut und die 
Kraft von Ostern. 
Bernhard Staudacher 
  
Rosenkranzgebete im April 
Im April laden wir ganz herzlich ein zum Rosenkranzgebet 
jeden Freitag um 8.30 Uhr vor dem Gottesdienst. 
  
Regelungen für den Gottesdienstbesuch: 
• Personen ab 18 Jahren müssen eine FFP2-Maske tra-

gen. Für Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 18 
Jahren ist ein medizinischer Mund-Nasen-Schutz aus-
reichend. 

• Zwischen Einzelpersonen und Familienverbänden/
Haushalten gilt der Mindestabstand von 1,5 Metern. 

• Die Bänke sind gekennzeichnet - jede 2. Bank kann 
genutzt werden - 

• Die Laufwege  sind zu beachten. 
 Wir bitten Sie ihr eigenes Gotteslob mitzubringen. 
 Personen mit Krankheitssymptomen dürfen nicht 

mitfeiern. 
  
Sprechzeiten Pfarrer Bernhard Staudacher 
Nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 912623) 
Thumbstraße 55, Baindt 
E-Mail-Adresse: bernhard-staudacher@gmx.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Silvia Lehmann 
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 5576199, 
(Tel. privat 943630) 
E-Mail-Adresse: Silvia.Lehmann@drs.de 
  
Sprechzeiten Gemeindereferentin Regina Willmes  
Nach telefonischer Vereinbarung 
Büro: Kirchstraße 8, Baienfurt Tel. 0751 / 56969624 
E-Mail-Adresse: Regina.Willmes@drs.de 
  
Gemeindehaus St. Martin / Bischof-Sproll-Saal:  
Belegung und Reservierung 
Frau Gudrun Moosherr Tel. 0751-18089496 
E-Mail: gudrun.moosherr@gmail.com 
  
Katholische Kirchenpflege Baindt: 
Frau Lucy Schellhorn (Kirchenpflegerin) 
Bankverbindung: KSK Ravensburg 
IBAN DE 4365 0501 1000 7940 0985 
BIC SOLADES1RVB 
 

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist 
Thumbstr. 55, 88255 Baindt 
Pfarramtssekretärin Frau Christiane Lott  
Telefon 07502 - 1349 
Telefax 07502 - 7452 
  
Stjohannesbaptist.baindt@drs.de 
www.katholisch-baienfurt-baindt.de 
Öffnungszeiten   
Dienstag 09.30 Uhr - 11.30 Uhr  
Donnerstag, 21.04. geschlossen  
Freitag 09.30 Uhr - 11.30 Uhr  
  
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt 
Kirchstraße 8, 88255 Baienfurt 
Telefon 0751 - 43633  
Telefax 0751 - 58812 
kathpfarramt.baienfurt@drs.de 

Erstkommunionkinder 2022 aufgepasst 
Klingt gut - das Gotteslob  
Liebe Erstkommunionkinder 2022, 
auch in diesem Jahr bezuschusst unser Bischof Dr. 
Gebhard Fürst den Kauf eines neuen Gotteslobes für die 
Erstkommunionkinder mit jeweils 10,00 € pro Erstkom-
munionkind. Jeder, der einem Erstkommunionkind ein 
Gotteslob schenkt, oder jedes Erstkommunionkind, das 
sich ein Gotteslob kauft, bekommt bei Vorlage des Buches 
einen Aufkleber eingeklebt und den Zuschuss einmalig in 
bar. Den Aufkleber und den Zuschuss gibt es im Pfarrbüro 
Baindt während der Öffnungszeiten. 
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Voranzeige Seniorentreff 
Wir laden Sie ganz herzlich ein zu 
unserem Frühlingsfest am Mitt-
woch, 27. April 2022 um 14 Uhr 
in den Bischof-Sproll-Saal. 

„Mundart und Musik mit dem Bodasee-Schwob“  Frie-
der Hahn aus Tettnang. Das musikalische Urgestein bietet 
seinem Publikum ein vergnügliches und kurzweiliges Pro-
gramm. Zusammen mit seinem Akkordeon ist der Vollb-
lutmusiker ein Garant für gute Laune und viel Vergnügen. 
Nehmen Sie sich Zeit, tun Sie etwas für Ihre Gesundheit, 
denn „Lacha isch xond“. 
Ihr Seniorenteam
 

Frauenbund Baienfurt 
Wir wünschen Ihnen frohe Ostern, bleiben 
Sie gesund. 
  

Einladung 
Donnerstag, 28.4.2022 ab 14.30 Uhr in die Bäckerei May-
er, Niederbiegerstraße, Stammtisch für Frauen jeden Al-
ters Treffen zum gemütlichen Beisammensein. Diese Ein-
ladung gilt auch für Nichtmitglieder.  
Freitag, 29.04.2022 
Gleichberechtigung! 
Tag der Diakonin am 29.4.22 in Friedrichshafen, Ade-
nauerplatz um 9.30 Uhr 
  
Ferner laden wir Sie herzlich ein am 
Mittwoch, 25.5.22 zur Maiandacht in der Wallfahrtskir-
che Michelwinnaden, Kirche St. Johannes 
Evangelist  „Maria auf der Saul“ 
Abfahrt in Baienfurt an der Kirche 14.00 Uhr 
Maiandacht in Michelwinnaden um 14.30 Uhr.  
Anschließend ist Einkehr beim „Mostbauer“ Wag-
gershauser in Ringers 1, (Bad Waldsee) vorgesehen. 
Anmeldungen bitte bei Elisabeth Muschel Tel. 52720 
oder unter wmuschel@t-online.de bis zum 12.5.22! 
Kosten für die Mitfahrgelegenheit 3,50 Euro p./P. 
Kosten für das Vesper 8,50 Euro (ohne Getränke)
 

ÖKUMENE
– gemeinsam als Christen

_______________________________________

Ökumenischer

  am 24.April 2022 
   um 11.30 Uhr 

im Evangelischen Gemeindehaus
Öschweg 30 in Baienfurt

         Turmbau zu Babel 

Wir freuen uns mit Euch Gottesdienst zu feiern 

_______________________________________

Evangelische 
Kirchengemeinde
Baienfurt-Baindt

 

 
Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941; 

E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de 
Homepage: 

www.evangelisch-baienfurt-baindt.de 
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, 

Tel.: 0751/ 43656 

Pfarrer M. Schöberl

Öffnungszeiten Di 7.00 - 9.00 + 13.00 - 15.00, Do 10.00 - 13.00 Uhr
 

Wochenspruch: Christus spricht: Ich war tot, und siehe, 
ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die 
Schlüssel des Todes und der Hölle.  Offb 1,18 
  
Donnerstag, 14. April Gründonnerstag 
19.00 Uhr Baienfurt  Gottesdienst in der Ev. Kirche mit 

Abendmahl 
  
Freitag, 15. April Karfreitag 
10.30 Uhr Baienfurt Festgottesdienst in der Ev. Kirche 
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10.30 Uhr Baienfurt  Kinderkirche im Ev. Gemeinde-
haus, Öschweg 30 

  
Sonntag, 17. April Ostersonntag 
06.00 Uhr Baienfurt  Osternacht-Gottesdienst in der 

Ev. Kirche mit Abendmahl 
10.30 Uhr Baienfurt  Gottesdienst für Groß und Klein 

in der Ev. Kirche 
  
Montag, 18. April Ostermontag 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
  
Sonntag, 24. April Quasimodogeniti 
10.30 Uhr Baienfurt  Gottesdienst in der Ev. Kirche mit 

Taufe 
11.30 Uhr Baienfurt  Krabbelgottesdienst im Ev. Ge-

meindehaus, Öschweg 30 
  

Gedanken zum Osterfest 
Die Zeit, in der Johannes das 
Buch geschrieben hat, aus 
dem auch unser Wochen-
spruch stammt, war eine mit 
unzähligen Krisen, die Men-
schen verunsichert zurückge-
lassen haben. 
Auch heute geht es ja vielen 
so, dass sie zwar äußerlich 
eine Krise abhaken, weil die 
nächste schon in den Start-

löchern sitzt, aber oft genug kommt die Seele gar nicht 
hinterher - Angst und Verunsicherung bleiben. 
Da tut es gut, sich immer wieder aus der negativen Ge-
dankenspirale herausziehen zu lassen, mit anderen Os-
tern zu feiern, im Gottesdienst und zu Hause und die Os-
terbotschaft in unser Herz zu lassen: Jesus lebt und er 
sagt uns in allen Krisen zu, dass ER das letzte Wort behält 
und die Welt und unser Leben bei ihm gut aufgehoben 
sind und auch bleiben: 
Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige. 
Eine gesegnete Karwoche und frohe Ostern! - Ihr Martin 
Schöberl, Pfarrer 

__________ 

Unter folgender Telefonnummer können 
Sie eine Kurz-Andacht (60 Sekunden) von 
Pfarrer Martin Schöberl zum aktuellen 
Wochenspruch hören: 0751/20222223 

__________ 

 Evangelisches Pfarramt Baienfurt     
   Öschweg 32                            pfarramt.baienfurt@elkw.de      
   88255 Baienfurt                       Tel: 0751-43656     

                                                          Fax: 0751-43941 

Evangelisches Pfarramt Baienfurt-Baindt  
 Evangelische Mitteilungen für Baienfurt und Baindt   

Pfarrer M. Schöberl, Tel.: 0751/43656, Fax: 0751/ 43941;   
E-Mail-Adresse: pfarramt.baienfurt@elkw.de  
Homepage: www.evangelisch-baienfurt-baindt.de  
Pfarrbüro: Öschweg 32, Baienfurt, Tel.: 0751/ 43656    
Öffnungszeiten: Di 7.00 – 9.00 + 13.00 – 15.00, Do 10.00 - 13.00 Uhr 
Wochenspruch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.     Joh 12,24 
 
Sonntag, 14. März 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst in der Ev. Kirche 
 
Mittwoch, 17. März 
15.30 – 17.00 Uhr Baienfurt Konfi-Gruppe 1 + 2 gemeinsam online !!! 
 
Sonntag, 21. März 
10.30 Uhr Baienfurt Gottesdienst mit Abendmahl in der Ev. Kirche  
 

Gottesdienst online  
Sie können die Gottesdienste zusätzlich über unsere Homepage 
www.evangelisch-baienfurt-baindt.de  miterleben. Der aktuelle 
Gottesdienst wird zeitnah online gestellt und ist 72 Stunden abrufbar.  
 
 
 

  

  

  

Gottesdienst für Zuhause 
Unsere Gottesdienste aus der Kirche kön-
nen in Echtzeit von zu Hause aus mitgefei-
ert werden. Den jeweiligen Link dazu finden 
Sie auf unserer Homepage www.evange-

lisch-baienfurt-baindt.de. Der Gottesdienst bleibt dann 
für 72 Stunden über unseren YouTube- Kanal abrufbar. 

__________ 

Kinderkirche 
Vom 16.4. – 24.04.2022 findet keine Kinderkirche statt. Am 1. Mai treffen 
wir uns wieder. 
 

 
      --- 

Woche 6: Stille   
(Lukas 2,19) 

Kinderkirche 
Vom 16.4. - 24.4. findet keine Kinderkirche statt. 
Ab dem 1. Mai treffen wir uns dann wieder jeden 
Sonntag im Ev. Gemeindehaus in Baienfurt. 

__________ 

Karwoche & Oster-Oktav 
Am Gründonnerstag lädt die 
Evangelische Kirchengemein-
de Baienfurt-Baindt um 19 Uhr 
zu einem liturgisch-festlichen 
Abendmahlsgottesdienst in die 
Ev. Kirche in Baienfurt ein. Am 

Tag der Stiftung des Heiligen Abendmahls spüren wir dem 
Geheimnis nach, das uns Gott da in die Hände legt. Wir 
lassen uns hineinnehmen in die Lobgesänge, die traditi-
onell mit dieser Feier verbunden sind und gehen damit 
den ersten Schritt der drei besonderen Tage bis Ostern. 
   
Am Karfreitag feiern wir um 10.30 
Uhr in der Ev. Kirche in Baienfurt 
einen schlichten Karfreitagsgot-
tesdienste, begleitet vom Chor. Wir 
stellen uns in diesen Gottesdiensten 
vor Augen, was es sich Gott kosten 
ließ, um uns Mensch zurück in eine 
geheilte Gemeinschaft mit unserem 
Schöpfer zu holen und damit auch 
die Beziehungen untereinander heil 
werden zu lassen. 
  

Osternacht in der 
Ev. Kirche Baienfurt 
Noch vor Sonnenaufgang beginnt 
am 17. April um 6 Uhr ein ganz be-
sonderer Gottesdienst. In der noch 
dunklen Kirche werden Geschich-
ten aus dem Alten und Neuen Tes-
tament zu Gehör gebracht, die da-

von erzählen, wie Gott schon immer Menschen von der 
Dunkelheit ins Licht geführt, wie er ihnen geholfen hat 
und sie neu anfangen ließ. Immer wieder stimmt die Ge-
meinde in Liedstrophen ein, die uns mit hineinnehmen in 
das geheimnisvolle Geschehen, in dem Gott durch sein 
Leben den Tod überwindet und es bei Menschen Ostern 
werden lässt. 
Die neue Osterkerze wird zum ersten Mal entzündet. Sie 
soll in jedem Gottesdienst daran erinnern, was Jesus 
versprochen hat: 
„Ich bin das Licht der Welt, wer mir nachfolgt, muss nicht 
im Dunkeln herumgehen, sondern wird das Licht des Le-
bens haben.“ 
Mit der Osternacht feiern wir den höchsten Festtag der 
Christenheit. In der frühen Zeit wurden in dieser Nacht 
die Menschen getauft, die sich ein Jahr lang durch Tau-
funterricht darauf vorbereitet haben. Heute wird dieser 
Taufunterricht meist nachgeholt - im Konfirmandenun-
terricht. Neben der Tauferinnerung steht die Feier des 
Abendmahls im Mittelpunkt der Osternacht. 

Durch die Taufe spricht uns Gott zu, 
dass wir seine Kinder sind und un-
tereinander Schwestern und Brüder. 
Diese Gemeinschaft erleben wir in 
der Feier des Heiligen Abendmahls 
mit allen Sinnen: „Schmeckt und seht, 
wie freundlich der Herr ist, wohl dem, 
der ihm vertraut.“ 
  
Ostern geht weiter ... 
Am Oster-Sonntag feiern wir um 
10.30 Uhr einen Gottesdienst für 

Groß und Klein in der Ev. Kirche in Baienfurt. 
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Am Ostermontag findet um 10.30 Uhr ein weiterer Got-
tesdienst in der Ev. Kirche in Baienfurt statt. 
Am Sonntag nach Ostern feiern wir 10.30 Uhr einen Got-
tesdienst mit Taufe in der Ev. Kirche und um 11.30 Uhr 
einen Krabbelgottesdienst im Ev. Gemeindehaus in Bai-
enfurt. 

_______________________________________
 
 

Gottesdienst AAnders 
mit Kunst und Musik 

 
 
 
 

am Samstag den 30. April 2022 
 

findet 
 

um 18.00 Uhr 
 

im Dietrich-Bonhoeffer-Saal in Baindt statt. 

 
Schöpfung – das große Staunen 

 
mit Bildern von Hans Meinert und 

Musikalischen Präsentationen 
  von Johanna Schwarzl und Dan Marginean 

 
Herzliche Einladung! 

 
 
 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
Evangelische Kirchengemeinde Baienfurt-Baindt 

 
 
 

am Samstag, den 30. April 2022 
findet um 18.00 Uhr 

im Dietrich-Bonhoeffer-Saal in Baindt statt. 

Schöpfung - das große Staunen 
mit Bildern von Hans Meinert und  

Musikalischen Präsentationen 
von Johanna Schwarzl und Dan Marginean  

Herzliche Einladung! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen  

Evangelische Kirchengemeinde Baienfurt-Baindt 
  

 

 
Schöpfung – das große Staunen 

 
mit Bildern von Hans Meinert und 

Musikalischen Präsentationen 
  von Johanna Schwarzl und Dan Marginean 

 
Herzliche Einladung! 

 
 
 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
Evangelische Kirchengemeinde Baienfurt-Baindt 

_______________________________________

Kreativer Montag findet 
am 25.4. 2022 N I C H T statt.  
Ganz vorsichtig (Corona-Regeln!) wol-
len wir wieder anfangen, uns montags 

zum KM im  Dietrich-Bonhoeffer-Saal in Baindt um  
8:30 Uhr zu treffen... 
Unsere nächsten Termine 
KM-Programm: 
25.04. - Kein KM!!! 
02.05.- Gerhard Hillmayr: „Landschaft - leicht“ Aquarell 
09.05. - Annemarie Weber:“ Ein besonderer Schmuck 
zum Sommerkleid: alles gestrickt!“ 
16.05. - Elli Duelli: „Blühende Bäume“ 
Anmeldungen bitte immer bis spätestens 4 Tage vor dem 
Termin 
Helga Kaminski Petra Neumann-Sprink    
Tel. : 07502-4103 Tel. : 0751-52501    
b.h.kaminski@gmx.de p.neumann.sprink@gmx.de 
   
ACHTUNG ACHTUNG ACHTUNG 
Am 25.4.2022 findet k e i n  Kreativer Montag statt. Wir 
freuen uns schon auf den 2. Mai um 8.30 Uhr auf Ger-
hard Hillmayr. 
Ihr Kreatives Montagsteam 
  
 

Christliche Brüdergemeinde 
Baienfurt (Baptisten) e.V.
Baindter Str. 11, 88255 Baienfurt
Homepage: www.baptisten-baienfurt.de
E-Mail: info@baptisten-baienfurt.de

Unsere Gottesdienste sind offen für Besucher und fin-
den wieder sonntags um 10 Uhr statt. Die regelmäßigen 

Veranstaltungen als auch die Gottesdienste finden unter 
Einhaltung der aktuell geltenden Hygieneauflagen statt. 
Weitere Veranstaltungen werden auf der Homepage der 
Brüdergemeinde angekündigt. 
Aufgrund der derzeit limitierten Teilnehmeranzahl wird 
um eine Voranmeldung auf der Homepage der Brüder-
gemeinde bis freitags 18 Uhr gebeten. 
 
 

Vereinsnachrichten

Bitteres Pokal-Aus im Elfmeterschießen 
SV Baindt - TSV Tettnang 1:1 (0:0) 3:5 i. E. 
Nach den Siegen gegen Kosova Weingarten 
und den SV Haisterkirch, empfing der SVB 
am Mittwochabend den TSV Tettnang in der 

3.Runde des Bezirkspokals. Der TSV steht derzeit auf dem 
ersten Platz in der Kreisliga A2, wodurch ein Spiel auf Au-
genhöhe zwischen den beiden Tabellenführern erwartet 
werden konnte.  
Die Gastgeber fanden zu Beginn besser in das Pokalspiel 
und hatten nach drei Minuten durch Jonathan Dischl und 
Yannick Spohn bereits die erste gute Möglichkeit auf den 
Führungstreffer. Der TSV kämpfte sich jedoch im An-
schluss in die Partie und vergab nach einer halben Stunde 
die größte Chance im ersten Durchgang. Nachdem Luca 
Wetzel den Ball 25 Meter vor seinem Kasten leichtfertig 
vertändelte, hatte ein Stürmer der Gäste das leere Tor vor 
sich, schob die Kugel allerdings knapp vorbei.  
Hinein in eine Druckphase des TSV, eroberte Dischl in der 
54.Minute gegen einen Innenverteidiger der Gäste etwas 
glücklich den Ball und behielt alleine vor dem Torwart die 
Ruhe - 1:0 für den SVB. In der Folge verständigten sich die 
Baindter auf eine sichere Abwehrarbeit und versuchten 
durch den ein oder anderen Konter für die Entscheidung 
zu sorgen, wobei Philipp Boenke und Dischl Chancen aus-
ließen. Die Taktik schien bis kurz vor Schluss aufzugehen, 
ehe sich der Tettnanger Innenverteidiger Wiest zum Held 
für den TSV Tettnang aufschwang und in der 88.Minute 
sehenswert per Fallrückzieher zum 1:1 ausglich.  
Nach diesem bitteren Ausgleich ging es direkt ins Elf-
meterschießen, in welchem der zweite Baindter Schütze, 
Phillip Thoma, Nerven zeigte und an der Latte scheiterte. 
Die Gäste verwandelten hingegen alle fünf Elfmeter sou-
verän, wodurch sich der SVB mit der ersten Saisonnieder-
lage aus dem Pokalwettbewerb verabschieden musste. 
Es spielten: Luca Wetzel - Lukas Walser, Marko Szeibel, 
Michael Brugger, Sebastian Saile - Philipp Kneisl (80. Flo-
rian Vollmer), Nico Geggier (63. Philipp Boenke), Philipp 
Thoma, Ylber Xhafa (56. Jan Fischer) - Jonathan Dischl, 
Yannick Spohn 
 
Spielabsagen 
Die Partien SV Baindt II - SV Blitzenreute II und SV Baindt 
- SV Blitzenreute wurden von Seiten der Blitzenreuter 
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aufrund Spielermangels abgesagt. Beide Spiele werden 
daher mit 3:0 für die Baindter Mannschaften gewertet. 
Vorschau:  
Montag, 18.04.2022 
11.00 Uhr:   SV Baindt Damen - SGM TSV Aitrach / SV 

Tannheim Damen 
12.45 Uhr:  SV Haisterkirch II - SV Baindt II 
15.00 Uhr:  SV Haisterkirch - SV Baindt 
 

Herren 1 werden Meister in der Bezirksklasse! 
SV Baindt - VfB Friedrichshafen    9:1 
Aufgrund der Corona-Pandemie wurde vom 
Verband beschlossen, die Saison 2021/22 als 
Einfachrunde zu bestreiten. Daher hatten wir 

am 09.04.2022 nach langer Pause das letzte noch offe-
ne Spiel der Vorrunde gegen den VfB Friedrichshafen. 
Immerhin 12 Fans hatten den Weg in die Halle gefunden 
und freuten sich auf das Spiel und das Beisammensein. 
Leider konnten unsere Gäste nicht in Bestbesetzung an-
treten, sodass die Partie sehr einseitig verlief. Unser Ein-
serdoppel Marcel Brückner und Tobias Nowak hatten 
noch große Probleme ins Spiel zu finden und musste nach 
0:2 Satzrückstand mehrere Matchbälle abwehren, um am 
Ende doch noch gewinnen zu können. Danach kamen wir 
aber ins Rollen und gewannen die nächsten Begegnungen 
teilweise sehr souverän. Lediglich Thomas Rauch muss-
te trotz guter Leistung anerkennen, dass sein Gegner 
Matthias Braun einen Sahnetag erwischte und ihm keine 
Chance ließ. Philipp Schwarz vollendete das Spiel dann 
mit seinem zweiten Einzel nach nicht einmal 2 h Spielzeit 
zum hochverdienten 9:1 Sieg. Im Anschluss feierten wir 
unseren Meistertitel mit Speis und Trank und ließen den 
Abend mit vielen Gesprächen noch gemütlich ausklingen. 
In der Abschlusstabelle stehen wir ungeschlagen an 
der Tabellenspitze, sind somit Meister der Bezirksklasse 
2021/22 und steigen in die höchste Spielklasse der Be-
zirks Allgäu-Bodensee auf. Dabei wurden wir von Anfang 
an unserer Favoritenrolle gerecht und konnten fast alle 
Spiele souverän gewinnen. Als Highlight der Saison muss 
das knappe und äußerst spannende Spiel gegen den SV 
Ettenkirch, das wir mit 9:7 gewinnen konnten, hervorge-
hoben werden. 
Besonders erfreulich war im Saisonverlauf, dass alle unse-
re Ersatzspieler mit Siegen Punkte zu dieser einzigartigen 
Saison beisteuern konnten. Wir hoffen jetzt schon auf eine 
ganz normale Saison 2022/23 mit Vor- und Rückrunde 
in der Bezirksliga, in der wir auch ein Wörtchen um den 
Meistertitel und Aufstieg mitreden möchten. 
Es spielten: Philipp Schwarz (2:0), Marcel Brückner (1:0), 
Nico Scheffold (1:0), Tobias Nowak (1:0), Frank Markwart 
(1:0) und Thomas Rauch (0:1)
 

TC Baindt e.V.
Vorankündigung  
Saison-Eröffnungs-Bändelesturnier 
Endlich ist es wieder soweit - wir wollen in 
die Tennissaison 2022 starten!! 
Am So., 24.04.2022 um 13:00 Uhr findet 

unser beliebtes Bändelesturnier statt. Hierzu möchten 
wir alle Spieler*innen (von Schnuppermitglied bis Profi, 
von Jugend bis Senior*in) recht herzlich einladen einen 
sportlichen Nachmittag mit Spiel, Spaß und geselligen 
Zusammensein auf unserer Anlage zu erleben. 
Am Vereinsheim hängt ab 20.04. eine Anmeldeliste  aus. 
Bei schlechtem Wetter bitte den Aushang beachten! 
Barbara Blattner, Breitensportwartin 
Werden Sie Schnuppermitglied beim TC Baindt 
- Freies Spiel während einer ganzen Saison, ausge-

nommen an den Abenden, an denen während der 
Verbandsrunde (bis Ende Juli) 4 Plätze durch Trai-
ning belegt sind; Trainingszeiten siehe Aushang am 
Schwarzen Brett 

- Spielen beim Hobbytreff am Freitagabend von 19:00 
- 20:30 Uhr; teilweise unter Anleitung von Mitgliedern 

- Spielgebühr: Erwachsene für eine Saison 50,- € 
Haben wir Sie neugierig gemacht? 
- kommen Sie einfach auf unsere Anlage 
- lesen Sie unsere Broschüre 
- schauen Sie auf unsere Vereins-Webseite 
Wir freuen uns auf Sie! 
Kontakt: 
Sibylle Boenke, 1. Vorsitzende, Tel. 07502 1740 
 

Landjugend Baindt e.V.
Korridorfest 2022 
Endlich ist es wieder soweit. Die Land-
jugend Baindt ladet Sie ganz herz-
lich zum diesjährigen Korriderfest am 
17.04.2022 ab 19:30 Uhr in das Foyer der 

Schenk-Konrad-Halle in Baindt ein. Für Musik, Getränke 
und Essen ist gesorgt. 
Allen, die einen tagesaktuellen, negativen Corona-Test 
vorweisen können ist der Eintritt gewährt. 
Wir freuen uns auf Euch. 
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Basar Baindt
Flohmarkt  

„rund ums Kind“ 

14.5.2022 von 10 bis 13 Uhr 
auf dem Schulhof der 

Klostewiesenschule Baindt. 
Der Flohmarkt findet bei jedem Wetter statt! 
Die Standplatzvergabe beginnt am 30.4.2022. 

Den Link dazu und weitere Infos  
findet ihr auf Facebook 

Kinderbasar baindt. 
Für das leibliche Wohl sorgt die  

Jugendfeuerwehr Baindt.
 

Kunstkreis
Einladung Tag der offenen Tür 
Lange haben wir diesem Tag entgegen-
gefiebert: unsere Räumlichkeiten in der 
Baindter Straße 48/1 sind umgebaut, 
vergrößert, an unsere Bedürfnisse an-
gepasst und bezogen! 

Da geteilte Freude bekanntlich doppelte Freude ist, laden 
wir Sie herzlich ein, diesen Tag mit uns zu feiern. 
Dies möchten wir zum Anlass nehmen, sowohl unser neu-
es Zuhause zu präsentieren als auch zu zeigen, was unse-
re Vereinsarbeit ausmacht. Neben verschiedenen Aktio-
nen für Kinder bieten wir Ihnen jede Menge Informationen 
zu unseren Vereinen, unserer ehrenamtlichen Arbeit, den 
Möglichkeiten sich bei uns zu engagieren und vieles mehr. 
Kommen Sie einfach vorbei und besuchen Sie uns zu un-
serem Tag der Offenen Tür. Bei Kaffee und einem Stück 
Kuchen kommen wir gerne mit Ihnen ins Gespräch. Wir 
freuen uns auf Sie! 
Ihre Vereine aus der Baindter Straße 48/1 
Wer: DRK Bereitschaft und Jugendrotkreuz Baien-
furt-Baindt, DLRG Ortsgruppe Baienfurt und Kunstkreis 
Baindt e.V.. 
Wo: Containeranlage in der Baindter Straße 48/1 in Bai-
enfurt/Baindt 
Wann: 22. Mai 2022 ab 14:00 Uhr 
Was: Kaffee und Kuchen, Attraktionen für Groß und Klein.
 

CDU
Baumeister Biber 
Der CDU Ortsverband Baindt lädt 

ein zu einer Begehung des Biberreviers am Unteren 
Bampfen (Föhrenried) mit fachlicher Begleitung des Bi-
berbeauftragten des Landkreises, Gerhard Maluck, und 
vielen Informationen über das Leben und Verhalten des 
Bibers. 
Termin: Freitag, 29. April 2022 
Treffpunkt: 16 Uhr am Bampfen in Höhe des Bahnwärter-
häuschens (auf der Ostseite der Bahnlinie), 
alternativ um 15.30 Uhr am Parkplatz Riedsenn. Von hier 
sind es ca. 20 Minuten Fußweg. 
Bitte beachten Sie: Eine Anfahrt mit dem Auto zum Biber-
revier ist nicht möglich.
 

Was sonst noch
 interessiert

DLRG Ortsgruppe Baienfurt 
Aus jedem Schwimmer ein Rettungs-
schwimmer - 11 neue Rettungsschwim-
mer 

Nach einer 2-jährigen, pandemiebedingten Durststrecke 
konnte am Samstag, 26.03. endlich wieder der Theori-
eunterricht für junge Rettungsschwimmer  stattfinden. 
So wurden die Teilnehmer, welche als Juniorretter bereits 
Grundkenntnisse des Rettungsschwimmens erlernt und 
diese praktisch trainiert haben, nun als Rettungsschwim-
mer theoretisch ausgebildet.  Neben den Gefahren rund 
um Gewässer aller Art wurden auch Inhalte der Ersten 
Hilfe sowie Rettungstechniken besprochen und praktisch 
geübt. Am Ende des Lehrgangs konnte 11 zufriedenen 
Rettungsschwimmern für den ersten bestandenen Prü-
fungsteil gratuliert werden!

Der Abschluss der Ausbildung unser 12- und 13-jährigen 
Mitglieder ist der Verleih des Deutschen Rettungsschwim-
mabzeichens in Bronze nach dem Absolvieren der prak-
tischen Disziplinen. Diese werden in den kommenden 
Monaten im wöchentlichen Training geprüft. 
Unterstützung erhielt die Lehrgangsleiterin Hannah Bren-
ner von der Lehrscheinanwärterin Daniela Hund, aus der 
DLRG Ortsgruppe Altshausen. Sie befindet sich aktuell im 
Lehrscheinstipendium des Bezirks Ravensburg und berei-
tet sich auf die Lehrscheinprüfung vor, indem sie in der 
Theorie als auch in der Praxis immer wieder Unterrichts-
themen übernimmt und hierfür eine Beurteilung erhält. 
Der Lehrschein ist die höchste Trainerlizenz im Bereich 
Schwimmen/Rettungsschwimmen innerhalb der DLRG. 
Wir in Baienfurt unterstützen mit unseren Ausbildern den 
Bezirk Ravensburg und andere DLRG Ortsgruppen aus 
dem Landkreis bei der Ausbildung zukünftiger Trainer. 
Team Ausbildung 
DLRG Ortsgruppe Baienfurt 
 
Theorieunterricht für 11 junge Rettungsschwimmer
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Ravensburger Geschenk-Gutschein und 
Bürgerkarte unterstützen Vereine und 
lokalen Handel 
An der Gemeinwohl-Aktion können alle Bürgerin-
nen und Bürger beim Kauf eines Ravensburger Ge-
schenk-Gutscheines ohne Mehrkosten mitmachen.  

Mit der Ravensburger Gemeinwohl-Aktion werden durch 
den Kauf der Ravensburger Geschenk-Gutscheine über 
einen begrenzten Zeitraum Vereine unterstützt und 
gleichzeitig der lokale Einzelhandel gestärkt, ohne dass 
dabei Mehrkosten für die Kundschaft und die Geschäfte 
entstehen. Möglich macht dies eine Aktion des Ravens-
burger Geschenk-Gutscheins der Initiative Ravensburg 
(Stadt und Wifo) in Verbindung mit der Bürgerkarte.  
So funktioniert die Aktion: Beim Kauf des Ravensbur-
ger Geschenk-Gutscheines wählt der Kunde ein Förder-
projekt der Bürgerkarte aus und schon fließen 10 % des 
Gutscheinwertes an Vereine und Bürgerprojekte. Weder 
für die Kunden, noch für die Geschäfte entstehen Mehr-
kosten. Zu verdanken ist die Aktion den Sponsoren wie 
Vetter Pharma-Fertigung, Volksbank Ulm-Biberach, VR 
Bank Ravensburg-Weingarten und Schwäbische Zeitung. 
Die Aktion ist für den Verkauf von Geschenk-Gutschei-
nen im Wert von insgesamt 40.000 Euro angesetzt und 
endet danach. 
„Die Bürgerkarte schafft Anreize für regionale Wirt-
schaftskreisläufe, wodurch das Geld in der Region bleibt 
und am Ende der Stadt und uns allen wieder zugute-
kommt. Dasselbe Ziel hat auch der Ravensburger Ge-
schenk-Gutschein und gemeinsam in einer Aktion verstär-
ken sich die positiven Effekte. Hinzu kommt, dass mit der 
Bürgerkarte regionale Vereine und somit ehrenamtliches 
Engagement und ein solidarisches Miteinander gestärkt 
werden - daher unterstützen wir diese Ravensburger Ge-
meinwohl-Aktion sehr gerne“, erklärt Oberbürgermeister 
Dr. Daniel Rapp die Motivation der Stadt. 
Verkaufsstelle der Geschenk-Gutscheine für die Gemein-
wohl-Aktion ist die Tourist Information der Stadt Ravens-
burg im Lederhaus (Marienplatz 35). Die Bürgerkarten 
der ca. 90 teilnehmenden Vereine sind dort ebenfalls er-
hältlich, können aber auch digital heruntergeladen und 
via Smartphone ausgewählt werden (www.buergerkar-
te-bodensee-oberschwaben.de/buergerkarten). Weite-
re Vereine können sich jederzeit anmelden, aber auch 
Schulen, Kindergärten sowie jedes, dem Gemeinwohl die-
nende Bürgerprojekt. Die Anmeldung eines Förderpro-
jektes erfolgt online auf der Bürgerkarten-Webseite, ist 
kostenlos und dauert ca. 5 Minuten. „Für die Bürgerkarte 
ist die gemeinsame Aktion mit dem Ravensburger Ge-
schenk-Gutschein eine tolle Möglichkeit, noch bekannter 
zu werden und somit noch mehr Vereine und Bürgerinnen 
und Bürger zu motivieren mitzumachen, denn je mehr 
Menschen die Bürgerkarte nutzen, desto besser für die 

Region“, freut sich Miriam Montano, Ansprechpartnerin 
für die Bürgerkarte Bodensee-Oberschwaben. 
Link zu den Förderprojekten, die bereits unterstützt wer-
den können: 
www.buergerkarte-bodensee-oberschwaben.de/buer-
gerkarten 
Link zur Anmeldung für Vereine und Bürgerprojekte, die 
noch mitmachen möchten: 
www.buerger-vermoegen-viel.de/foerderprojekt-anmel-
den.php 
Link zum Ravensburger Geschenk-Gutschein: 
www.rv-gutschein.de 

Hochschule Kehl 
Digitaler Infotag am 20. April 2022 

Studieninformationstag am 20. April 2022 
Virtuell über Studiengänge und studentische Projek-

te informieren 
Kehl.  Am 20. April 2022 ist Studieninformationstag. Die 
Hochschule Kehl öffnet an diesem Tag ihre digitalen Türen 
für alle Interessierten und informiert über die spannenden 
Studiengänge in der öffentlichen Verwaltung. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, an diesem Tag die 
Hochschule und ihre Studiengänge kennenzulernen, all 
ihre Fragen zu stellen und in verschiedene studentische 
Projekte reinzuschnuppern. 
Bitte folgen Sie dazu ab 13 Uhr dem folgenden Link: 
https://eu01web.zoom.us/j/67955480480 
Ab 15 Uhr stellen Studierende spannende Projektergeb-
nisse aus ihrem Studium vor. Freuen Sie sich auf verschie-
dene Themen in den Sessions! 
15.00 bis 16.20 Uhr 
o Session 1: Grenzüberschreitende Zusammenarbeit und 

Europa 
o Session 2: Kommunalpolitik 
o Session 3: Personalmanagement & Führung 
o Session 4: Hochschulthemen 
o Session 5: Digitalisierung 
17.00 bis 18.20 Uhr 
o Session 6: Kommunikation / Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit 
o Session 7: Verwaltung und Kreativität 
o Session 8: Kommunal- und Regionalentwicklung 
o Session 9: Rechtliche Themen / Finanzen 
Der detaillierte Themenplan der einzelnen Sessions und 
die jeweiligen Veranstaltungslinks sind auf www.hs-kehl.
de/hochschultag dargestellt. 
Die Hochschule Kehl freut sich über Ihre Teilnahme an 
dem digitalen Studieninformationstag! Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Einfach nur reinklicken! 
  
Unfallkasse Baden-Württemberg 
(UKBW)   
Schülerinnen und Schüler sind in der Ferienbetreuung 
unfallversichert 
Schutz besteht bei Maßnahmen der Kommunen und 
Schulen sowie bei Förderangeboten des Landes 
Es wird wieder gespielt, gebastelt und gelernt: In den Os-
terferien bieten die Gemeinden, Kommunen und Schulen 
in Baden-Württemberg zahlreiche Bildungs- und Betreu-
ungsmaßnahmen an. Schülerinnen und Schüler, die diese 
organisierten Ferienangebote der Kommunen oder Schu-
len nutzen, sind über die Unfallkasse Baden-Württem-
berg (UKBW) gesetzlich unfallversichert. Versicherungs-
schutz besteht auch bei der Teilnahme am Förderangebot  
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„Ferienband 2022“ des Ministeriums für Kultus, Jugend 
und Sport Baden-Württemberg.  
Die Absicherung bei der Teilnahme an organsierten Bil-
dungs- und Betreuungsmaßnahmen der Kommunen und 
Schulen reicht je nach individuellem Bedarf von einer 
ambulanten oder stationären Versorgung, über Renten-, 
Pflege-, bis hin zu Teilhabeleistungen. 
Förderangebot „Ferienband 2022“ umfassend unfall-
versichert 
Um Kinder und Jugendliche beim Aufholen von coronabe-
dingten Lernrückständen zu unterstützen, bietet das Land 
das „Ferienband 2022“ an. Durch dieses neue Angebot 
im Rahmen des Programms „Lernen mit Rückenwind“ ist 
eine zusätzliche Förderung in den Oster-, Pfingst-, Som-
mer- und Herbstferien möglich. Schülerinnen und Schü-
ler erhalten im Falle eines Unfalls denselben umfangrei-
chen Schutz, den sie auch bei einem Unfall während des 
Schulbesuchs erhalten. Sie sind dabei sowohl während 
der Teilnahme als auch auf den damit verbundenen, un-
mittelbaren Wegen kostenfrei versichert. Eltern brauchen 
hierfür keine besondere Versicherung abschließen.
 
Andere Zeiten * Neues Konzept *  
Altbewährtes Team 
Corona hat uns gelehrt flexibel zu sein und andere Wege 
zu gehen. Daher verzichten wir dieses Jahr auf den Mä-
delsflohmarkt und den Kinderkleiderbasar in der Halle. 
Stattdessen veranstalten wir in gewohnter Zusammen-
arbeit von Förderverein der GMS Waldburg-Vogt und 
„Repair Café & Mehr“ Waldburg den 

Andere Zeiten * Neues Konzept * Altbewährtes Team 
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ten wir in gewohnter Zusammenarbeit von Förderverein der GMS 

Waldburg-Vogt und „Repair Café & Mehr“ Waldburg den 

 
 

Von A-Z - alles darf verkauft werden! 
 

In den letzten zwei Jahren hat sich bestimmt einiges angehäuft, 
das dringend ein neues Zuhause braucht. Ein Schnäppchen 
machen ist ja auch nicht verkehrt. Und - endlich mal wieder 

Leute treffen! 
 

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Es gibt Kaffee, Kuchen & mehr! Auch zum Mitnehmen! 

 

Die Erlöse kommen den Veranstaltern zugute 

Der Förderverein unterstützt damit Familien bei der Finanzie-

rung von Schulausflügen und Klassenfahrten. Weitere Unterstüt-

zung leisten wir z.B. bei der Verschönerung und Ausstattung des 

Schulhofes, sowie bei der Anschaffung von neuen Spielgeräten 

für die Pause, … 

Das Repair Café & Mehr hat bisher z.B. die Nachbarschaftshilfe 

mit Mehrweggeschirr, die Hospizgruppe und auch die Schule mit 

einem Blumenbeet unterstützt. Auch dieses Mal wird mit dem Er-

lös ein soziales Projekt gefördert. 

Von A - Z - alles darf verkauft werden! 
In den letzten zwei Jahren hat sich bestimmt einiges 
angehäuft, das dringend ein neues Zuhause braucht. 
Ein Schnäppchen machen ist ja auch nicht verkehrt. 

Und - endlich mal wieder Leute treffen! 
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 

Es gibt Kaffee, Kuchen und mehr! Auch zum  
Mitnehmen! 

Die Erlöse kommen den Veranstaltern zugute 
Der Förderverein  unterstützt damit Familien bei der Fi-
nanzierung von Schulausflügen und Klassenfahrten. Wei-
tere Unterstützung leisten wir z. B. bei der Verschönerung 
und Ausstattung des Schulhofes, sowie bei der Anschaf-
fung von neuen Spielgeräten für die Pause, ... 
Das Repair Café & Mehr  hat bisher z. B. die Nachbar-
schaftshilfe mit Mehrweggeschirr, die Hospizgruppe und 
auch die Schule mit einem Blumenbeet unterstützt. Auch 
dieses Mal wird mit dem Erlös ein soziales Projekt ge-
fördert. 

Kommen Sie gerne vorbei und informieren Sie sich über 
unsere Arbeit. Wir sind dankbar für jede helfende Hand, 
die dieses Engagement dauerhaft unterstützen möchte. 
Speziell für den Förderverein gilt auch, dass die Kinder 
der Schule sehr schnell entwachsen und wir daher stets 
auf „Nachwuchskräfte“ angewiesen sind, damit der För-
derverein weiterleben kann. 
 
„Auf in Museum!“-Erlebnistag  
im Bauernhaus-Museum  
Allgäu-Oberschwaben Wolfegg: 
Werkstoff & Lebensraum Erde 
Die Reihe „Auf ins Museum!“ startet mit dem Erlebnistag 
„Werkstoff & Lebensraum Erde“ am Ostermontag, 18. April 
2022 im Bauernhaus-Museum in Wolfegg. Ein vielfältiges 
Programm gibt ungeahnte Einblicke in das Thema Erde. 
Die Erde als Lebensraum für Tiere und Insekten, die ei-
nen zentralen Platz im Ökosystem haben und die Erde 
als Rohstoff, aus dem Schönes und Nützliches werden 
kann. Es gibt viel zu entdecken & erfahren über das, was 
unter unseren Füßen ist. 
Pressemeldung 5.4.2022 
Vom Pflügen bis zur Aussaat, vom Lehm für den Haus-
bau bis zum Ton für den Topf, von der Ameise bis zum 
Maulwurf, vom Keimen bis zum Kompost, überall spielt 
Erde als Werkstoff und Lebensraum eine wichtige Rolle. 
In vielen Mitmachaktionen, Führungen und Entdeckersta-
tionen kann Erde erlebt und erforscht werden. 
Ein Highlight ist die Kooperation mit Kremer Pigmente 
Aichstetten. Seit über 40 Jahren steht Kremer Pigmente 
weltweit für qualitativ hochwertige Produkte für die Res-
taurierung, die Denkmalpflege, die anspruchsvolle Malerei 
und das Handwerk. Rohstoffe aus aller Welt werden in 
aufwendiger Handarbeit zu feinen Pigmentpulvern zerrie-
ben, gesiebt oder gefiltert. Die Wiederbelebung des alten 
Handwerks der Pigment- und Farbherstellung aus Erden 
und anderen natürlichen Stoffen bringen Mitarbeiter/in-
nen der Farbmühle den Interessierten näher. 
Die Erde als Werkstoff bringt die Keramikerin Anja Best 
den Besucherinnen und Besuchern näher. Sie führt in die 
Kunst des Freien Modellierens aus Ton ein und leitet die 
kleinen Museumsentdecker/innen an, selbst mit Lehm zu 
arbeiten. Die selbstmodellierten Werke dürfen selbstver-
ständlich mit nach Hause genommen werden. Im Fach-
werkhausmodell können außerdem Gefache ausgefüllt 
mit Lehm ausgefüllt werden. 
Dass Erde nicht gleich Erde ist, zeigen die Expert/innen 
vom Bau- und Umweltamt. Vor Ort entnehmen und un-
tersuchen sie an verschiedenen Orten auf dem Gelände 
Bodenproben. Die Fachleute haben auch Proben von 
exotischeren Erden dabei, die verglichen und analysiert 
werden. In bereitgestellten Fühlkästen können Interes-
sierte die Unterschiede von Erde zu Erde selbst ertasten. 
Wer Tipps für den heimischen Garten sucht, dem bieten 
zahlreiche Experten diesem Tag fachkundigen Rat in Wol-
fegg. Der Museumsmauser erklärt um 11 und um 13 Uhr 
welche Tiere in der Erde leben, wie man sie erkennt und 
gibt Tipps für die Schädlingsbekämpfung im heimischen 
Garten. Der Museumslandwirt führt das Torfstechen vor, 
wie es früher praktiziert wurde und erklärt, wofür der Torf 
verwendet wurde. 
Was wäre Ostern ohne Eier? Die Museumspädagogin des 
Bauernhaus-Museum Wolfegg nimmt interessierte Kinder 
von 11 bis 15 Uhr mit, um gemeinsam auf dem weitläufigen 
Gelände Ostereier zu suchen. Die Inkultura Weingarten 
kocht einen Eintopf im Tontopf auf dem traditionellen 
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Holzherd und bietet „Probiererle“ an. Zur Stärkung für die 
Museumsgäste gibt es Gaisburger Marsch und Nudelsu-
ppe, für den kleinen oder den süßen Hunger Grillwurst 
oder Kaffee und Kuchen. Für das leibliche Wohl ist also 
auch bestens gesorgt. 
Informationen 
Auf ins museum! Wissen und Techniken aus der Zeit, als 
die Großeltern selbst Kinder waren, lernen kleine und gro-
ße Besucher und Besucherinnen an fünf Erlebnistagen 
im Bauernhaus-Museum in Wolfegg kennen. Die Erleb-
nistage drehen sich in dieser Saison um das große The-
ma der menschengemachten Kulturlandschaft. Jeweils 
unter eigenem Motto gibt es Spannendes zu entdecken 
und auszuprobieren. (Nächste Termine: 6.6. Tiere auf Hof 
und Flur I 26.6. Heuernte I 14.8. Kräuter, Garten, Religion 
I 23.10. Holztag) 
Geöffnet von 10-17 Uhr. Mehr unter www.bauern-
haus-museum.de. 
Adresse: Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben 
Wolfegg I Vogter Str. 4 I 88364 Wolfegg I 07527 9550-0 I 
info@bauernhaus-museum.de
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Blitzenreuter Seenplatte – die Natur mit allen Sinnen genießen! 
 
Professionelle Gästeführer zeigen Ihnen die unverwechselbare Natur- und 
Kulturlandschaft mit ihren typischen Moränenhügeln. 
Es werden wieder Führungen angeboten,  

- jeden ersten Samstag im Monat (auch außerplanmäßige Führungen – 
beachten Sie die Hinweise im Mitteilungsblatt oder auf unserer Internetseite) 

- jeden Sonntag (bis Oktober)  
 

Für Kinder bis 14 Jahren sind die Führungen kostenlos, Kinder ab 15 Jahren  
und Erwachsene zahlen 4,00 EUR. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Sonntag, 17. April 2022 
Gästeführer: Detlef Stoll 
Gibt es bei uns Moorleichen? 
 
Bei einem Spaziergang im Bereich der Blitzenreuter Seenplatte begeben wir uns auf 
die Spuren alter Sagen und Mythen rund ums Moor. Sind es wirklich nur 
Schauermärchen, wenn die Alten hinter vorgehaltener Hand über Wiedergänger 
oder Aufhocker berichteten? Fast tausend Moorleichen wurden über die 
Jahrhunderte hinweg in Mitteleuropa gefunden. War es Unfall, Freitod oder gar 
Mord? Jeder Tote erzählt seine eigene Geschichte, die es zu entschlüsseln gilt. 
Manchmal gelingt es, die Sprache zu verstehen und so einen Einblick in das Leben 
der Verstorbenen und ihren Tod  zu erhalten. Wissenschaft und Mythen können 
dabei helfen.  
 
Die Wegstrecke beträgt ca. 6 km. Gutes Schuhwerk wird empfohlen. Als gemütlicher 
Abschluss ist die anschließende Einkehr in eine ortsansässige Gaststätte möglich. 
  
Die sonntäglichen Führungen beginnen immer um 14:30 Uhr am Parkplatz beim 
Häcklerweiher. Der Parkplatz am Häcklerweiher liegt an der B 32 zwischen 
Blitzenreute und Vorsee. 
 
Wir würden uns freuen, Sie bei dieser Führung begrüßen zu dürfen. 
 
Besuchen Sie unsere Internetseite: www.zwischenschussenundseen.de 

Die Blitzenreuter Seenplatte – die Natur mit allen Sin-
nen genießen! 
Professionelle Gästeführer zeigen Ihnen die unverwech-
selbare Natur- und Kulturlandschaft mit ihren typischen 
Moränenhügeln. 
Es werden wieder Führungen angeboten, 
- jeden ersten Samstag im Monat (auch außerplan-

mäßige Führungen – beachten Sie die Hinweise im 
Mitteilungsblatt oder auf unserer Internetseite) 

- jeden Sonntag (bis Oktober) 
Für Kinder bis 14 Jahren sind die Führungen kostenlos, 
Kinder ab 15 Jahren und Erwachsene zahlen 4,00 EUR. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Sonntag, 17. April 2022 
Gästeführer: Detlef Stoll 
Gibt es bei uns Moorleichen? 
Bei einem Spaziergang im Bereich der Blitzenreuter Seen-
platte begeben wir uns auf die Spuren alter Sagen und 
Mythen rund ums Moor. Sind es wirklich nur Schauer-
märchen, wenn die Alten hinter vorgehaltener Hand über 
Wiedergänger oder Aufhocker berichteten? Fast tausend 
Moorleichen wurden über die Jahrhunderte hinweg in 
Mitteleuropa gefunden. War es Unfall, Freitod oder gar 
Mord? Jeder Tote erzählt seine eigene Geschichte, die es 
zu entschlüsseln gilt. Manchmal gelingt es, die Sprache 
zu verstehen und so einen Einblick in das Leben der Ver-
storbenen und ihren Tod zu erhalten. Wissenschaft und 
Mythen können dabei helfen. 
Die Wegstrecke beträgt ca. 6 km. Gutes Schuhwerk wird 
empfohlen. Als gemütlicher Abschluss ist die anschlie-
ßende Einkehr in eine ortsansässige Gaststätte möglich. 
Die sonntäglichen Führungen beginnen immer um 14:30 Uhr  
am Parkplatz beim Häcklerweiher. Der Parkplatz am 
Häcklerweiher liegt an der B 32 zwischen Blitzenreute 
und Vorsee. 
Wir würden uns freuen, Sie bei dieser Führung begrüßen 
zu dürfen. 
Besuchen Sie unsere Internetseite: 
www.zwischenschussenundseen.de
 

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
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Hat der Hase mehr
blaue oder rote Blumen

auf das Ei gemalt?

Ein Ei fehlt in
der Sammlung.

Wie müsste
es aussehen?

Wohin verschickt der Hase das Ei? Löse das 
Bilderrätsel, und du �ndest es heraus. Die Hauptstadt 

welchen Landes ist diese Stadt? Weißt du’s?

Male das Ei mit Buntstiften aus:
1 = rot, 2 = blau, 3 = grün, 4 = gelb

© Sasse/DEIKE

Lösungen: 1. Er hat elf blaue und zwölf rote Blumen gemalt.; 2. Es müsste ein blaues Ei mit weißem Herz sein. Von jeder Farbe gibt es vier Eier mit vier verschiedenen Mustern.; 
3. LONDON (Lokomotive, Mund, Mond), Hauptstadt Englands/Großbritanniens

©Sasse/DEIKE 752R16R1



KAUFGESUCHE

Johanniter-FamilyConnect.

Zu wissen, dass es 

Dir gut geht

Strom- und Gaskunden vom 

STADTWERK AM SEE erhalten

bis zu 179 Euro Preisvorteil.

Als ich klein war, warst Du immer für 

mich da. Nun möchte ich für Dich da sein. 

Mehr als Hausnotruf – so sind wir stets 

in Verbindung.

Mehr erfahren unter 

0800 019 14 14 (gebührenfrei) 

www.johanniter.de/familyconnect

Eine Kooperation zwischen:

Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich 
Gewerbe- und Wohnimmobilien

• Bauleiter für Aufmaß, Abrechnung und Bauleitung.

• Vorarbeiter
• Facharbeiter
• Baukranführer
• Lagerist auf 450-€-Basis

Fleischwangen, Tel. 07505/95740,
E-Mail: simone@wohlwender.de

AUSBILDUNG

2022 –
Bewirb Dich jetzt!

Facharzt für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren Akupunktur, 
Chirotherapie, Notfallmedizin

Gröberstr. 3, 88284 Mochenwangen, Telefon 07502 2616 
Homepage: www.dr-goertz.de

Liebe Patienten!
Die Praxis ist von Montag, den 25. April bis einschließlich

Freitag, 06. Mai 2022 geschlossen. 
Vertretung übernimmt:
- Praxis Dirk Molder, Mochenwangen, Tel. 94220
- Praxis A. Hartmann / Fr. Dr. Kempenich, Baindt, Tel. 4944
bitte jeweils nach tel. Anmeldung

*** Sie wollen Ihr Grundstück verkaufen? ***
Sie möchten ein Grundstück in Bodensee / Oberschwaben 

verkaufen oder kennen jemanden, der ein Grundstück verkaufen 
will? Ihnen fehlt nur noch der passende Käufer für Ihr Grund-
stück? Dann sind Sie bei uns genau richtig. Wir kaufen Grund-
stücke im Raum Bodensee / Oberschwaben und bieten Ihnen 

dabei einen transparenten Ablauf, Sicherheit und eine bequeme 
Abwicklung des Verkaufsprozesses.

Ihre Angebote richten Sie bitte gerne an Herrn Sven Gerber:
valvero Sachwerte GmbH NL Lindau 

Zwanziger Str. 24, 88131 Lindau
☎ 08382 2798290 oder 0170 7067506

E-Mail: info@valvero.de
Berlin * Garmisch-Partenkirchen * Lindau (B)

Edelmetalle  *  Immobilien  *  Innovative Sachwertkonzepte

Tore direkt vom Hersteller
Rolltore, Sektionaltore, Kipptore, Industrietore

www.pfullendorfer.de

Ihr Fachberater im Allgäu

Herr Siegfried Klamer
Tel. 0171 7702503
s.klamer@pfullendorfer.de

Kipptorstraße 1-3
88630 Pfullendorf
Tel. 07552 2602-0
info@pfullendorfer.de

Rentner sucht ein gepflegtes Wohnmnobil evtl. auch
einen Campingbus, schön wäre ein Festbett und eine Klimaanlage
zum Kauf.  0175-8970591

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN

ÄRZTE


